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Nr. 178. I . Blatt. Karlsruhe , Samstag , den 1. August 1896

Amtliche Nachrichte«.
Den Aktuaren Wilhelm L a u x in St . Blästen , Hermann Bickel in

Tmiberbischofsheim , Wilhelm Daferner in Tauberbrschofsheim , Auamt
Ziegler in Bruchsal und Isaak Schorsck in Konstanz sind etat -

Mßige Amtsrevidentenstellen übertragen worden . Expeditionsassistent
Wolf Winterhalder in Lörrach wurde nach Oos und Expeditions -
Assistent Rudolf Hirtler in Basel nach Lörrach versetzt . _

Vom Tage.
* Karlsruhe , 31 . Juli .

Die Reichstagswahl in Schlettftadt .
Bekanntlich hat der Reichstagdas Mandat des Äbg . P öhlmann

für Schlettstadt kassiert. Pöhlmann rvar der freironservativen Partei
veigetreten , und seine Wiederwahl wird namentlich von den Protest¬
lern aufs heftigste bekämpft . Diese haben in dem bekannten Bür¬
germeister S p r e s einen Kandidaten aufgestellt , für den trotz seiner
durch und durch klerikalen Richtung anfänglich auch die Demokra-
fcn unter Führung des Reichstagsabgeordneten Preiß eintraten.
Hinterher haben sich die letzteren indes eines anderen besonnen und
sind mit einer eigenen Kandidatur hervorgetreten — ein Ereignis
von so welterschütternder Bedeutung, daß sich die „Frkf. Ztg. " zu
folgendem Hymnus aufschwingt : „Durch die Aufstellung einer
demokratischen Kandidatur wird der Wahlkampf aus der un¬
klaren Welt des Gefühls in das Bereich der Erkenntnis
gehoben und an Stelle verschwommener Gegensätze haben
programmatische Gedanken zu treten. " Das ist ja die
iceine Schöpfungsgeschichte — „und Gott sprach, es werde Licht !"
— wenn nur nicht die Sintflut für die „programmatischen Ge¬
danken " nachkommt ! — Die Wahl ist übrigens dadurch interessant,
daß die reichsländische Regierung eilten Sonntag als Wahltag
ausgestellt hat . Das hat in norddeutschen konservativen Blät¬
tern einen Sturm der Entrüstung erzeugt, die Regierung hat sich da¬
durch aber nicht stören lassen, da geradein den Reichslandender Sonn¬
tag vielfach für Wahlzwecke benutzt wird und auch nicht recht ein -
zusehen ist, tvarum die Wahl am Sonntag verwerflicher sein soll,
als etwa die Wahlagitation , die doch von den Konservativen
ohne Rücksicht ans „Sonntagsheiligung " betrieben zu werden pflegt.

Ergebnisse der BerufSzühluug .
Wenn inan die vom preußischen Statistischen Amt veröffent¬

licht«: Hauptergebnisse der Berufszählung vom 14 . Juni
189 5 für den preußischen Staat durchgeht, so wird zu¬
nächst der Umstand angenehm berühren, daß die Zahl der Rentner
und Pensionäre sich gegen 1882 erheblich vermehrt hat. Die Zu¬
nahme beträgt rund 90 Proz . Es rührt dies daher , daß vrele
ehemalige Unterstützungsempfänger durch die Arbeiterversicherungs-
gesetzgebung auf die Stufe der Rentenempfänger gehoben sind.
Sodann ist bemerkenswert , daß die Gruppe der Erwerbsthätigen
in den großen Städten am stärksten vertreten ist, tvährend die Be¬
völkerung des platten Landes und der kleineren Landstädte die
meisten Angehörigen unter sich zählt. Die letztere ist demnach mit
Erziehungs- und Unterhaltungskosten für Angehörige am meisten
belastet . Die Erwerbsthätigkeit des weiblichen Geschlechts hat nach
der Zählung von 1895 gegenüber 1882 etwas zugenommen . In¬
dessen muß nach den neuesten Zahlen festgestellt werden , daß die
Bestrebungen, die Kreise der weiblichen Erwerbsthätigkeit weiter zu
ziehen , in den letzten 13 Jahren doch keinen ungewöhnlichen
Erfolg zu verzeichnen haben . Vom Hundert der gesamten weib-
licheti Bevölkerung waren im Jahre 1882 21,58 und im

Scchre 1895 22,56 int Hauptberuf erwerbsthätig oder als
ienende in häuslichen Diensten beschäftigt . Daß die neuen

Zahlen deutlich erkennen lassen , wie Industrie und Handel
an Gewicht zunehmen , die Landwirtschaft abnimmt, ist schon bekannt.
Während die gesamte zur Landwirtschaft gehörige Bevölkerung1882
noch 49,55 Proz . , die zur Industrie uttd Handel gehörige 50,45 Proz .
ausmachten, betrugen die entsprechenden Zahlen für 1894 : 41,89
und 58,11 Proz . Der größte Teil der Bevölkerunaszunahme ist
eben Industrie und Handel zugewachsen. Die Landwirtschaft ist
indesfeit noch heute in Preußen die am zahlreichstett ausgeübte Ne-
benerwerbsthätigkeit und also am häufigsten die Quelle eines Neben¬
erwerbs. Int ganzen und auch bei der Landwirtschaft ist aber die
nebenberufliche Thätigkeit 1895 geringer als 1882 gewesen . Man
ersieht daraus , daß in vielen Bernfszweigen die Hauptbeschäftigung
mehr als früher die ganze Thätigkeit in Anspruch nimnt . Schließ¬
lich wäre noch daraus aufmerksam zu machen , daß bei der Land¬
wirtschaft die selbständigen Landwirte zu - , die Gehilfen abgenommen
haben, ein Zeichen dafür , daß der landwirtschaftliche Kleinbetrieb

im Zunehmen , der Großbetrieb im Abnehmen begriffen ist. Imtegensatz dazu zeigt sich in der Industrie , sowie im Handel und
Mehr eine auf die Vergrößerung der Betriebe gerrchtete Ent¬

wickelung. Die Zahl der Selbständigen ist zurückgegangen , die der
Gehilfen hat beträchtlich zugrnommen .

Der i«tern«tiovale Sozialistenkongretz
hat sich bis gestern weiter gezankt über die Anarchisten , und es ist
dabei, wie wir schon erwähnt, nicht nur zu den heftigsten Zusam¬
menstößen zwischen den einzelnen „Genoffen ", sondern auch zu einer
Trennung der französischen Delegierten gekommen, von denen die
eine kleinere Hälfte die „reine" Sozialdemokratie vertritt , während
di.e größere anarchistischer Neigungen verdächtig ist. Daß diese von
den Franzosen selbst ausgestellte Unterscheidung den That -
sachen entspricht, hat der Kongreß dadurch anerkannt , daß
er den Franzosen die „Scheidung" gestattete . Konsequenter¬
weise hätte nunmehr die Mehrheit der französischen Dele¬
gierten „fliegen " müffen — ebenso wie noch mancher
andere „Sozialdemokrat" , z . B. (die sämtlichen Holländer ;
da wären aber schließlich zu wenig übrig geblieben , und
der Kongreß verfiel aus den feinen Ausweg, alle die Anarchisten ,
die als Vertretet ! von Gewerkschaften gewählt sind, mitraten
und thaten zti lassen. Thaffächltch ist es also trotz aller großen
Redensarten sticht gelungen , deü Kongreß von den anarchistischen
Elementen zu säubern — ein Beweis dafür , wie enge der Anar¬
chismus mit der Sozialdemokratieverbunden ist. — Gestern ist dann
der Kongreß zur „praktischen" Arbeit übergegangen. Er nahm, lt .
„Frkf . Ztg . ", zunächst die Agrarfrage vor und faßte „einstimmig "
eine von der Mehrheit der Agrarkommission empfohlene Resolution,
welche die Bodenverftaatlichung als Ziel bezeichnet, aber keine
Direktiven für die Durchführung dieser Maßregel giebt , sondern
dies bei der Mannigfaltigkeit der Verhältnisse in den einzelnen
Ländern dent Ermessen der einzelnen Parteien überläßt . — Zu
dieser „Resolution" hätte man keinen „Weltkongreß" gebraucht.

Deutsches Reich .
* Berlin , 30 . Juli . Gegenüber der Beunruhigung, die nach

der Annahme der Gewerbeordnüngsnovelle in allen Handels¬
zweigen um sich griff, die auf den Vertrieb durch das Detail¬
reisen angewiesm sind, ist sofort daraus hingewiesen worden,
daß nunmehr der Bundesrat über das Wohl und Wehe dieser
Erwerbskreise durch weitere Zulassung des Detailreisens zu ent¬
scheiden hat, und daß es jetzt die eigenste Angelegenheit der vpn
einem Verbote in der Existenz bedrohten Handelszweige sei , berm
Bundesrat oder den Regierungen für ihre gerechte Sache einzu -
treten. In Bezug hierauf schreibt die „Nat . -Ztg ." : Es verdient
Anerkennung, daß seitens der preuß. Regierung an die Vertre¬
tungen des Handels, die kaufmännischen Korporationen und Han¬
delskammern , die Aufforderung ergangen ist, die Erwerbskreise,
Gegenden tnrd Gruppen von Gewerbetreibenden zu bezeichnen,
welche aus weitere Zulassung des Detailhandels Anspruch haben.
Diese Aufforderung geht von der offen ausgesprochenen Absicht aus ,
die dem gesunden Zweck des Gesetzes widersprechende Schädigung
berechtigter wirtschaftlicher Interessen zu vermeiden .

* Berlin , 30 . Juli . Ein Berichterstatter meldet, die Stadt¬
verwaltung Berlin werde sich an der Pariser Ausstellung im Iahte
1900 ähnlich wie seinerzeit in Chicago im Rahmen der deutschen
Ingenieur -Ausstellung mit Modellen , Plänen und Zeichnungen der
städtischen Bauanlagen beteiligen , vorbehaltlich der Genehmigung
der Gemeindevertretung.

* Berlin , 30 . Juli . Nachdem auf der o st a m e r i k a n i s ch e n
Station seit dem Februar kein deutsches Kriegsfahrzeug mehr
die Flagge gezeigt hat, sollen in den letzten Monaten dieses Jahres
dort vorübergehend mehrere Schulfregatten stationiert werden.
Die Fregatten werden dort bis zum Frühjahr 1897 , und

_ zwar
namentlich in den westindischen Gewässern , kreuzen, um dann nach
der Heimat zurückzukehren.

re . Köln , 30 . Juli . Aus der westdeutschen Textilin -
d u st r i e wird berichtet , daß infolge der lebhaften Geschäftsthätigkeit
die Arbeiter volle und lohnende Beschäftigung fanden . Die Vergrößer¬
ung und Neueinrichtung von Fabriken verursachten zeitweise Mangel
an Arbeitern ; geschulte Webereiarbeiter hätten noch in großer Anzahl
eingestellt werden können . Unter diesen Verhältnissen haben auch in
einzelnen Fabriken für bestimmte Arbeitszweigs Lohnerhöhungen
stattgesunden . Von besonderem Nutzen für Arbeitgeber und -Nehmer ,
sowie für die betreffenden Gemeinden erweisen sich die von der Eisen¬
bahnverwaltung eingerichteten Arbeiterzüge , welche den Arbeitern die
BiaBaBEasaMaa « aB9iaHDBm « BManBBn « iaaM

Beschäftigung in den größeren Fabrikorten ermöglichen , ohne ihren
Wohnsitz auf dem Lande aufgeben zu müffen .

Ausland .
England .

ro . London , 30. Juli . Die schon seit geraumer Zeit die öffent¬
liche Meinung Englands beschäftigende Kontroverse darüber , ob
man an der bisherigen Handels- und Wirtschaftspolitik, welcher
von der Geschäftswelt der Vorwurf gemacht wird , daß sie den
Rückgang des englischen Prestiges aus dem Welftnarkt verschuldet
habe, festhalten solle , dürste durch di« kürzlichen Erklärungen Mr .
Curzons tm Unterhaus« über die Frage der Handelsinteres -
sen Englands im Auslande ihrer Entscheidung ein gutes
Stück näher gerückt werden . Nach den Mitteilungen Curzons hat
(wie wir schon kurz mitgeteilt ), die Regierung beschlossen, zivei neue
Handelsattaches zu ernennen , und zwar einen für Deutschland, die
Niederlande und Skandinavien mit dem Wohnsitze in Berlin , den
zweiten für Spanien und Portugal mit dem Wohnsitze in Madrid .
Der als Nachfolger des jetzigen Handelsattaches in Paris in Aus¬
sicht genommene Austin Lee ist mit der Ausarbeitung eines Spe-
cialbevichts über den Handel und die Schiffahrt der mit dem
Hafen von London konkurrierenden festländischen Häsen beschäftigt .

* London, 30 . Juli . Unterhaus . Der Staatssekretär des
Innern , Ridley, erklärt, das Gericht allein habe die Befugnis , bei
Verurteilungen zu Gefängnisstrafen anzuotednen , daß die Verur¬
teilten als Gefangene 1 . Klaffe behandelt werden sollten . Im Falle
Jameson und Genossen habe der Gerichtshof eine solche
Verordnung nicht getroffen, daher würden die Betreffenden, dem
Gesetz gemäß, in der üblichen Weise behandelt. Der Minister des
Jnnemt habe keine gesetzliche Befugnis, die endgiltigen Anord¬
nungen des Gerichtes abzuändern. Ob eine solche 'Abänderung
mittels Ausübung der König ! . Prärogative werde erwirkt tverden ,
sei eine Frage, über welche er, Redner, nicht in der Lage sei, eine
Erklärung abzugeben . Das Unterhausmitglied R . I . Reid fragt
an, ob die Regierung Schritte beabsichtige, um die Personen, welche
Jameson 's Einfall vorbereitet und gefliroert hätten , ohite ihr eigenes
Leben dabei zu wagen , vor Gericht zu bringem Generalstaats¬
anwalt Webster erwidert, er sei nicht in der Lage, der Atttwort,
welche vor einigen Monaten auf eine ähnliche Attfrage erteilt
wurde, etwas hinzuzufügen . Er müsse die Antwort auf Fragen
über Schritte verweigern , welche gethan werden dürfen , oder über
Personen, gegen welche sie gerichtet seien. Curzon teilte mit , die
Pforte habe Befehle an die türkische Kommission in Biredjik ge¬
sandt, daß allen, die zum Christentum znrückkehren wollen, dies
gestattet werde . Fitzmaurice berichtete, daß eine Anzahl armenischer
Familien von dieser Erlaubnis Gebrauch gemacht hätten . Er er¬
warte die Rückkehr anderer Armenier, die geflohen seien und hoffe,
daß die Einwohner der benachbarten Dörfer zum Christetttitm zurück¬
kehren würden. Die in eine Moschee verwandelte christliche Kirche
sei wieder hergestellt. Die Priester seien znrückgebracht tvorden.
Ein Bataillon regulärer Truppen sei auf dem Wege von 'Aleppo
nach Biredjik , um die Reserve zu ersetzen .

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 27. Juli . Nr . 23 des Staats -Anzeigers für

das Großherzogtum Baden vom 27. Juli hat folgenden Inhalt :
Unmittelbare allerhö ch sie Entschließungen S . K . H.
des Groß Herzogs : Verleihungen von Orden und Chrenzeichen .
Erlaubnis zur Annahme fremder Orden und Ehrenzeichen . Dimst-
nachrichten . Verfügungen und Bekanntm achu ngcn
der Staatsbehörden : Dienstnachrichteu . Des Ministeriums
des Großh. Hauses und der auswättigen Angelegenheiten : Die Aus¬
hebung der Großh . Eisenbahnbauinspettion Karlsruhe betr . ; die
Organisation des Eisenbahnbetriebsdienstes , hier die Einteilung der
Bezirke der Bahndauinspektoren bett. ; des Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts : die Aenderung von Familietntamen
betr. ; die Wahl eines Dekans für die Diöcese Ladenburg - Weiii-
heim betr. ; den Vollzug des Binnenschisfahrtsgesetzes betr. ; die
Wahl eines Dekans für die Diöcese Mannheim -Heidelberg betr . ;
die Prüfung für

'
Justizaktuare im Jahre 1896 betr. ; des Mini¬

steriums des Innern : die bezirkstierärztliche Dienftprüfung betr . ;
die berussgenoffenschaftlichen Schiedsgerichte in Unfallverstchernngs-
sachen betr . ; die deutsche Feuerversicherungs- Attien - Gesellschaft in
Berlin betr . ; die Prüfung in den Fächern der speciellen theoretischen

Ihr Sieg . (61 )
Roman von Klaus Rittland .

XXX .
Ramleh ! Wogenrauschen und Wüstenschweigen, Meereskühle

und Sonnenglut ! In dunkelblauer Pracht dehnt sich das Mittel¬
mehr aus und badet mit seinen weißschäumenden Wellen Afrikas
heiße, goldigschimmernde Sandküste.

In unmittelbarer Nähe Alexandriens liegt die freundliche,
anmutige Villenkolonie, deren äußerstes Ende das stattliche Ka¬
sino bildet mit seinen Ballsälen und Spielräumen , ferner groß¬
artigen Terrasse und den angrenzenden Seebadeanstalten . Was
dem in Batavia lebenden reichen Holländer das lustig gelegene
Buitenzorg , was dem Konstantinopolitaner das liebliche Therapia ,
das ist dem Alexandriner Ramleh , sein ErfrischunAsort, fethbuen
retiro , wohin er sich aus dem Lärm der großen geschäftigen

fandelsstadt flüchtet . Wer irgend kann, baut sich sein behagliches
amiliennestchen dort draußen , und zu allen Tagesstunden

gehen Eisenbahnzüge von Alexandrien nach dem lang hinge¬
zogenen Villendorfe und halten an jeder der vielen Stationen
an . Ne meist nach dem Namen irgend einer bekannten Persön¬
lichkeit aus der alexandriner Fremdenkokvnie getauft sind . Immer
reiner wird die Luft , immer stiller und friedlicher die Umgeb¬
ung , je weiter sich der Zug von Alexandrien entfernt und dem
freundlichen Seebade sich nähett .

An einer der kleinen Haltestellen, „ Station Schütz" genannt,
wandelte eine stattliche Frauengestalt auf und nieder : Frau
Klara Stettenborn , geborene von Grambow , in angemessener
Entfernung von Said , ihrem nubischen Diener , gefolgt , einem
langen, braunen Menschen in dem kleidsamen türkischen Anzug,
welchen die meisten ägyptischen Diener tragen : weitfalttge Pluder¬
hosen von dunklem , glänzendem Wollstoff, kurzes Jäckchen, gold¬
gestickte Weste , eine seidene Schärpe um den Leib gewunden und
einen Tarbusch auf dem kurzgeschorenen Haupte .

Jetzt brauste der erwartete Zug näher , und ein Rot
freudiger Erregung flog über Klara 's Gesicht . Dort schaute

auch schon ein blonder Kopf aus dem Waggonfenster heraus
— Erna !

Der Zug hielt. Koszeks und William Stettenbory -, der sie
in Alexandrien abgeholt, stiegen heraus . Bei ihrer Ankunft in
Aegypten hatten sie die Geschwister nur ganz flüchtig begrüßt ;
jetzt wollten sie mehrere Wochen in deren Heim verleben.

Said bemächtigte sich mit freundlichem Grinsen des Hand¬
gepäcks und nach fünf Minuten hatte man die Villa Stetten¬
born erreicht , ein sauberes weißes Hans mit flachem Dach,
grünumrankter Veranda , zu welcher eine stattliche Freitreppe
hinaufführte, zierlichem Balkon und blumenreichem Vorgarten —
das Ganze fo frisch, heiter und wohlgepflegt — gerade wie die
hübschen, phlegmatischen Gesichter von William Stettenborn und
Frau . Klara sah noch ebenso weiß und rosig aus wie früher ,
hatte sich nur etwas zu sehr in die Breite entwickelt und bildete
einen starken Kontrast zu ihrer überschlanken , zarten Schwester.
„ Etwas elend seht Ihr beide aus . Du und Dein Ignaz, "
meinte sie mitleidig, „Ihr hetzt Euch gar zu sehr ab ; hier in
Ramleh müßt ihr mindestens jedes zehn Pfund zunehmen. - *
Nun , was sagt Ihr zu unserem Heim ? " Mit behaglichem Stolz
führte sie ihre Gäste durch die glänzenden, mit solidem Luxus
ausgestatteten Räume . Alles darin zeugte von gediegenem Ge¬
schmack und — wie Erna meinte — etwas gar zu viel Ord¬
nungssinn ! Sie mußte an die stilvollen Saloneinrichtungen auf
Industrieausstellungen denken, die durch eine vorgelegte Schnur
vor dem Eindringen des Publikums geschützt werden . Diese
Zimmer sahen auch aus , ,als wären sie nur zum Bewundern da,
nicht zum Benutzen . — Eben staunte Erna eine reiche , vom
ersten Dekorateur AleDrdriens kunstvoll aufgemachte Drapeftie an,
da hörte sie hinter sich ein jybelndes, helles Stimmchen . Sie
schaute sich um . Said stand in der Thür und hielt ein kleines
Geschöpf auf den Armen , dessen süßes , blondes Lockenköpschen
wunderlich grgeft Saids dunkelbraunes Gesicht abstach . Ein
förmlicher Triumph strahlte aus seinen funkelnden Nubieraugen ,
als er das blonde anderthalbjährige Püppchen seiner Tante hinein-
reichte . „ Natürlich — Said muß vor allem Baby präsentieren, "

lachte Klara , die Kleine von des Diexers Armen nehmend, „.das
thsit er immer, wenn Besuch kommt . Lilli ist sein ganzer Lieb¬
ling, und er kann es nie erwarten , bis er sie zeigen darf . Ich
fürchte sogar, er weckt sie manchmal vor Ungeduld aus dent
Schlafe . — War Baby schon wach ?" wandte sie sich auf arabisch
an den Diener, der mit lebhaften Gesten und Mienen beteuerte,
daß Babys Mittagsschlaf schon längst beendet gewesen, als er sie
den Händen der Kinderfrau entttffen hätte .

Von diesem Moment ab hatte Erna nicht viel Aufmerk¬
samkeit mehr für die eingelegten Tischchen und arabischen Por¬
tieren ; Lilli hatte mit dem ersten Lächeln ihres feuchten , roten
Mündchens sofott das junge Tantenherz erobert und machte von
dieser Eroberung den mrumschränktesten Gebrauch . Selbst als
es zu Tische ging, machte sie Anstalten, sich während der Eß-
zeremonie auf Emas Schoße häuslich niederzulassen . Aber da
legte Papa William ein energisches Veto ein . Kinder bei
Tische — das war inkorrekt . Und korrekt mußte alles sein in
dem Stettenborn '

schen Hause — untadelhaft korrekt ! Die Spei¬
sen und Getränke waren vorzüglich , Said bediente so geschickt
und lautlos , als wandelte er auf Geisterfüßen , und die Kon-
versafton beeinttächttgte nicht durch allzu große Lebhaftigkeit die
Verdauung . Nach Tische ließ man sich auf der lustigen Ver¬
anda nieder und rauchte seine ägyptischen Cigaretten zum
Mokka . Im warmen Licht der untergeheuden Sonne sah alles
ringsumher so freundlich und friedlich aus ; „hier wohnt das
Glück" , dachte Erna — und doch — um keipen Preis hätte sie
sich an Klaras Stelle gewünscht . Sie verlangte mehr vom
Schicksal , als dieses ruhige Bchagen, dieses träge , wohlige , zu¬
friedene Satffein ! — Als Klara später die Geschwister in das
obere Stockwerk hinauffühtte, wo die Logierzimmer lagen, mies
sie auf eine nebenan befindliche Thür mit der Bemerkung :
„ Hier schläft Mi . " — „O , die muß ich in ihrem Bettche«
sehen", meinte Erna und wollte erntreten . Aber die Schwester
zog sie zurück. „ Ach nein , wir wollen das lassen. Emily liebt
es nicht . " Emily war nämlich die alte englische Kinderfrau ,
eine Person von Ruf, denn sie hatte schon zahlreiche SprößlinA



Zorhrldung der Forstkandidaten für 1896 betr . ; des Ministeriums
der Finanzen : die Vernichtung der von der Amortisationskasse im

Jahr 1894 eingelösten Staatsschuldscheine betr . ; die Vernichtung
der ini Jahre 1894 von der Eisenbahnschuldentilgungskaffe einge¬

lösten Staatsschuldscheine betr . ; die Tilgung des 4prozentigen Ei -

senbahuanlehens von 1875 betr . Todesfälke .

^ Heidelberg , 30 . Juli . Ein interessanter mustkalischer Ge¬

nuß steht unserer Stadt bevor . Am 2 . August wird der Bachverein
und akademische Gesangverein im llniversitätsgottesdienst
erstmalig 5stimmige Motetten von Heinrich Schütz aus dem 17.

Jahrhundert zum Vortrag bringen , die wohl geeignet sind , einen

Begriff zu geben von der Größe der deutschen evangelischen Kirchen-

inilsik in der Zeit vor Bach . — Am 4. August findet abermals
eine Schloßbelenchtung zur Feier des 40jährigen Bestehens
der Burschenschaft Aleuiannia statt . — Mit dem Bau des neuen
N e ck a r st a d e n wurde bereits begonnen .

,Y Dossenheim a . d . Bergstraße , 30 . Juli . Gestern Abend
wurde der in Mannheim angestellte , aus Doffenheim gebürtige
Hanpllchrer Josef Hartwig dahier zur Erde bestattet . Im Alter

von nur 42 Jahren erlag er am verfloffenen Montag einem

Schlaganfalle .
A Baden -Baden , 31 . Juli . Aus verschiedenen Anzeichen darf

man jetzt schon schließen, daß der Erfolg unserer in wenigen
Wochen stattfindenden i n t e r n a 1i o it a I e tt Rennen ein glän¬
zender sein wird , allem Anscheine nach größer als je zuvor . Wir
werden deutsche Pferde mit französischen, italienischen , englischen,
österreichischen und belgischen konkurrieren sehen, wodurch das Mee¬

ting sich zu einem glänzenden gestalten wird .
‘

e. Kehl , 30 . Juli . Vom 2 . bis 15 . August werde » im offenen
Rheine zwischen hier und Altenheim durch das hiesige Pionier¬
bataillon mehrere intereffante Brucken bauten , von dem dies¬

seitigen nach dem elsässer Ufer, ausgeführt werden .
» Freiburg , 30 . Juli . Die unfreiwillige Begegnung des alt¬

katholischen Bischofs Weber mit Erzbischof R o o s wird in ein¬

zelnen nltr . Blättern immer noch in verzerrter Darstellung gegen
die Altkatholiken zu verwerten gesucht. Der Vorfall entbehrt ja
nicht eines großen Reizes , ist aber doch zu haryilos , als daß er im

Ernst « als ein Kampfmittel verwendet werden könnte . Zudem aber

darf die nltr . Darstellung cudgiltig als falsch bezeichnet werden , da
die jüngst von uns mitgcteilte , dem „Schw . M . " entnommene Dar¬
stellung ivic der Verfasser derselben im genannten Blatt versichert ,
von der bischöflichen Kanzlei in Bonn als im wesentlichen richtig
anerkannt worden ist.

~ Güdingen , 29 . Juli . Endlich soll , lt . „Freib . Ztg . " , Licht

in das Dunkel
'
, das bisher noch immer über dem s. Zt . berichteten

gewaltsamen Tod der alte » Frau Gerber von
F o r ch h c i m herrschte, kommen. So viel man hört , soll der da¬
mals , unter dem dringenden Verdacht , die alte Frau ermordet zu
haben , verhaftete Neffe Franz Werneth von Forchheim nun¬
mehr nach beharrlichen ! Leugnen endlich ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt und zugestanden haben , daß er sein Opfer im
Schlafe überfallen und so lange geivürgt habe , bis die Frau tot
war . Die Leiche habe er alsdann an einem Bändel an dem
Platze anfgchängt , wo solche später anfgefunden worden ist. Der
Glaube habe erweckt werden sollen, als liege Selbstmord vor . Wie
verkantet , soll ivirklich nicht Habsucht , sondern der unglückliche
Hcxenglanbe Motiv zu der schrecklichen That gewesen sein. Die
beidci? ivcitcrii , in dieser Untersuchung verhaftet gewesenen Per¬
sonen, Verwandte der Getöteten , ivurden heute wieder aus dem Ge¬
fängnis entlassen . Der Thäter hat sich keinerlei Vermögensstücke
angeeiguet .

' Vom Schwarzwaldc . Ans Unterkirn ach geht uns
nachträglich noch eine Mitteilung über den dortigen Aufenthalt
II . K .ff . HH . des Großherzogs und der .Großherzogin
ans der Durchreise von St . Blasien nach der Mainau zu . Unter
Böllersalven , Glockengcläute und den Klängen der Musikkapelle
fuhr das Großh . Paar in dem reich beflaggten und bekränzten Ort
ein . Bei der ebenfalls im prächtigsten Schmucke prangenden Or -

chestrionfabrik Anib . Weißer , vorm . Hubert Messing wurden
Ihre Königs . Hoheiten von der Ortsbehörde , der Geistlichkeit , dem
Militärvcrein und den Lehrern mit der Schuljugend empfangen .
Nach der Begrüßung durch die Behörden und die Besitzer der be¬
sagten Fabrik wendete sich der Großherzog in leutseliger Weise
an die Krieger und sprach hauptsächlich mit den dekorierten
Veteranen , während der Großherzogin unterdessen von der Tochter
des Fabrikbesitzers mit einer Ansprache ein Bouquet überreicht
wurde . Allgemein erfreut war man über die Leutseligkeit des
hohen Paares , welches für alle ein freundliches Wort hatte . Der
Großherzcg begab sich daun in die Geschäftsräume der Fabrik ,
deren jetzige Inhaber direkte Nachkommen der Erfinder und Be¬
gründer der Orchestrionindustric sind . Es war gerade ein größeres
Orchcstrion fertig , das man aus Wunsch S . K . Hoheit spielen ließ .
Mit ersichtlichem Interesse erkundigte sich der Großherzog nach
dem Fortgangs des Geschäfts und nahm von den ihm vorgelegten
Plänen für größere Verbesserungen Einsicht . Die Großherzögin
begab sich unterdessen in die Privatwohnung der Fabrikbesitzer
und später ebenfalls in die Fabrik , um das Orchestrion zu hören .
II . KK. Hoheiten verabschiedeten sich in huldvollster Weise nach
dein über ' /> Stunde dauernden Aufenthalte von den Besitzern der
Fabrik und deren Familie und von der Gemeinde und setzten die
Fahrt unter begeisterten Hochrufen , der Menge fort .

0—0 Vom Schwarzwild , 30 . Juli . Wie erzählt wird , wurde
versucht, während der Nacht bei dem Postamte in Schluchsee
tinznbrechen . Ter Thäter wurde jedoch an seinem Vorhaben durch
den Nachtwache haltenden Briefträger gestört und ergriff die Flucht ,
ohne erkannt worden zu sein.

aus den ersten Familien Alexandriens aufgepäppelt — lauter
fette , rotbäckige runde wohlgeratene Babies ! Alle gediehen unter
ihrer Pflege, aber dafür verlangte Emily auch unbedingte Unter¬
würfigkeit, gestattete keinen Eingriff in ihr Ressort . Selbst die
Mamas waren nur geduldet in der Kinderstube. „ Dem Said
überläßt sie Baby von allen noch am liebsten "

, erzählte Klara
lächelnd — „ für ihn hat sie ein besonderes tendre . Aber er
ist auch ein sehr zuverlässiger Mensch , nur daß er ein bischen
stiehlt . " — „O weh "

, rief Erna . — „Aber nur Kleinigkeiten ,
Taschentücher , Strümpfe und dergleichen "

, fuhr Klara fort —

„an Geld vergreist er sich selten , höchstens daß er sich bei Ein¬
käufen manchmal zu seinem Vorteil verrechnet . Wer das thun
die meisten ägyptischen Diener . Sonst ist er eine Perle . " —

„Die schwarzen sind ja bekanntlich die kostbarsten " , lachte Erna ;
— „ o wie herrlich "

, bemerkte sie dann , an das offene Fenster
des Logierzimmers tretend — „hier hört man ja aus der Ferne
das Meer rauschen . Ein köstliches Schlummerlied, "

„Laß Dich in schöne Traume einwiegen — sagte Klara —

„ und dann erzähle sie mir . Du weißt, was man die erste Nacht
in einem fremden Hause träumt , geht in Erfüllung . Gute Nacht,
nieine Kleine . " - Die „Kleine" träumte — einen süßen
wundervollen Traum ; aber die Schwester bekam ihn nicht zu
hören. Ach , der konnte sich ja nimmermehr erfüllen ! — Das
Leben in der Villa Stettenborn ging seinen steten , regelmäßigen
Gang — wie eine gutgeölte Maschine — und die Gäste brach¬
ten keinerlei Stockung hinein ; sie wurden als neue Bestandteile
dem gut arbeitenden, solide konstruierten Werk eingesügt , etwas
gar zu selbstverständlich und ohne Aufhebens , wie Ignaz fand .
Jeden Morgen um neun Uhr fuhr William mit dem Eisenbcchn-
zuge nach Alexandrien in's Geschäft und kam erst gegen sechs
Uhr abends, eine Stunde vor dem Diner , wieder heim . Dann

i
* Konstanz , 30 . Juli . Ueber den Schiffsunfall bei

Langenargen berichtet die „Konst . Ztg ." : Das württ . Dampsboot
„Eberhard " hatte den mit Weizen und Maschinenteilen beladenen
Kahn Nr . 4 im Schlepptau und wollte in den Hasen von Langen¬
argen hineinfahren , als bei dem starken Wellengang das Verbin¬
dungstau riß . Die Frucht auf dem Schleppkahn si :l übereinander ,
weshalb sich das Schiff aus die Seite legte , Wasser schöpfte und
sofort sank. Die Mannschaft , 3 Mätressen , wurden vom „Eber¬
hard " gerettet , einer hatte sich am Steuerruder festgehaüen , war
aber bereits bewußtlos geworden . Das aus der Fahrt nach Kon¬
stanz begriffene Dampfboot „Bavaria " leistete noch thatkräftige
Hilfe . Der untergegangene Schleppkahn war einer der kleinsten
auf dem ganzen See .

0 Stuttgart , 80. Juli . Vor kurzem hat der Oberbürger¬
bürgermeister von Kopenhagen der Stadt Stuttgart einen Be¬
such abgestattet , um unsere Wohlsahrtseinrichtungen zu besichtigen.
Der Herr soll ganz überrascht gewesen sein über die Großartigkeit
unserer Armen - und Spitalbauten , welche in der That für eine
Stadt von der Größe Stuttgarts wirklich großartig genannt werden
müssen. — Die seitens des Kultusministeriums revidierten organi¬
schen Bestimmungen für die Stuttgarter Kunstschule sind
vou dem König genehmigt worden . Hiernach soll die Kunstschule,
welcher der Charakter einer akademischen Lehranstalt zukommt,
sich in eine Bildhauer - , Maler - und Kupserstecherschule gliedern .
Die längste Dauer des Verbleibens eines Schülers an der Kunst¬
schule ist auf 8 Jahre festgesetzt . Die Schule steht unter dem Kul¬
tusministerium , ihre unmittelbare Verwaltung soll von dem Direktor
und dem Lehrer -Konvent besorgt werden . Doch soll dem Direktor
noch ei» eigener Beamter beigegcben werden . Die Aufsichtsbehörde ,
also das Ministerium des Kultus , behält sich vor , sich in künst¬
lerischen Fragen von der bei ihm zur Beratung in Angelegenheiten
der bildenden Künste bestehenden Kommission beraten zu lassen.
Am Ende jedes Schuljahres hat der Direktor einen Rechenschafts¬
bericht zu erstatten . Seit Abgang des Professors Schraudolph be¬
stand keine eigentliche Direktion , sie wurde von den einzelnen Mit¬
gliedern des Lehrerkollegiums nach einem gewissen Turnus ausgeübt .
Jetzt führt z. B . Professor Donndors die Direktionsgeschäfte . —
Die Samoa - Karawane im Zoologischen Gatten veranstaltete
heute Nachmittag ein großes Schlachtfest . Bei der bekannten Vor¬
liebe der Stuttgarter für Metzelsuppen überhaupt war es nicht zu
verwundern , daß sich zudem ergötzlichenSchauspiel ein vielhundert -
köpfiges Publikum emgefundcn hatte . Die ganze Prozedur , die an¬
nähernd 3 Stunden dauerte , ging etwa folgendermaßen vor sich :
Erst wurde in einer Grube ein Haufen von Kieselsteinen durch einen
glühenden Holzstoß erhitzt und dann die heißen Steine , mit frischen
Kastanienblättern umwickelt , in den offenen Leib des Säuleins
verbracht . Darauf wurde es in die Grube gelegt, mit heißen Steinen ,
Blättern und Erde und schließlich einem Tuche überdeckt — ein
Akt, der ganz und gar an eine Beerdigung erinnerte , den einer
der Samoaner mit den Wotten begleitete : „Adieu , Säulein , schlafe
wohl ! " Gegen 1 Stunde lang konnte der Braten unter seiner Decke
schmoren, ivorauf die Beute zerlegt und luftig verzehrt wurde . Die
Fabrikation von Blut - und Leberwürsten ist den Samoanern noch
unbekannt . — Als die ersten Gäste zum deutschen Sängerfest
trafen heute Abend die Königsberger Sänger ein und ivurden vom
Stuttgarter Licderkranz einpsangen .

Ans ver Residenz.
* Karlsrnz31 . Juki .

— Kofbericht . Gestern Abend ist Minister von Brauer und
Gemahlin in Schloß Mainau einaetroffen und vrrweilt einige
Tage daselbst . Heute Mittag wird S . K . H . der Großherzog den
neu ernannten K. und K. Oesterreichisch- Ungarischen außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister Herrn BnriLn von
Rajecz in Mainau empfangen und dessen Beglaubigungsschreiben
entgegcnnehmen . Mit den: Gesandten wird auch dessen Gemahlin
daselbst erwartet.

= Die Beförderung des GrneraUientenants von Leoben
zu dem wichtigen Posten eines Gouverneurs von Metz hat in
weiten Kreisen der Residenz , wo derselbe einen großen Teil seiner
militärischen Laufbahn zugebracht , lebhafte Befriedigung erweckt .
Am 31 . Oktober 1839 als Sohn des 1871 verstorbenen Geh . Rats
und badischen Kriegsrats v . Froben zu Karlsruhe geboren , kam
er nach dem Besuch der hiesigen Kadettenanstalt 1857 als Portepee¬
fähnrich in das Badische Feld -Artillerieregiment , wurde 1858 zum
Lieutenant und 1833 zum Oberlieutenant ernannt . Nach dem
Felvzuge 1866 wurde er zur Kriegsakademie in Berlin kommandiert
und erhielt 6 Monate später das Hauptmannspatent . Im fran¬
zösischen Kriege befehligte er die 4. schw ere badische Bat¬
terie , nahm an der Belagerung von Straßburg , den Gefechten
am Oignon und bei Nuits , dem Treffen bei Billersexel , sowie der
Schlacht an der Lisaine teil und erhielt das eiserne Kreuz 2 . und 1 .
Klasse, das Ritterkreuz I . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen
mit Schwertern und das Ritterkreuz des militärischen Karl Fried¬
rich - Verdienst - Ordens . Nachdem er 1871 bei Uebernahme
des badischen Oftzierkorps in den Verband der preußischen
Armee der 14. Feldartillerie -Brigade bezw. dem Bad . Feldartillerie -

Regiment Nr . 14 überwiesen worden , war er 1872 mehrere Mo¬
nate stellvertretender Vorstand des Artillerie -Depots in Karlsruhe ,
kam während dieser Zeit bei der Reorganisation der Artillerie zum
Bad . Feldartilierie - Regiment und trat 1873 zum Garde -Feld -
artillerie -Regiment über . 1875 zum F l ü g e l a d j u t a n t S . K . H .
des Groß Herzogs , sowie zum Major ernannt , wurde er 1878
Kommandeur der 2 . Abteilung des Raff . Feldartillerie - Regünents
Nr . 27 , 1880 Konunandeur der reitenden Abteilung des Hess . Frld -

widmete er sich seinen Gästen ; tags über jedoch mußten die¬
selben sich allein beschäftigen, denn Frau Klara pflegte sich ihren
hübschen Kopf nicht um die Unterhältung anderer zu zerbrechen .
Sie hatte ihrem Schwager ein schönes, großes Zimmer als
Atelier eingeräumt , nach Norden gelegen , denn sie hatte irgend
wo gehört, daß man Nordlicht zum Malen brauche . Damit
glaubte sie das ihrige für Ignaz Behagen gethan zu haben.
Er zog es jedoch meistens vor, im Freien zu flizzieren und ließ
sich oft halbe Tage lang in der Villa nicht blicken . Erna be¬
gleitete ihn nie mehr, wie einst, auf diesen künstlerischen Streif¬
zügen . Seine Arbeit interessierte sie kaum inehr.

Den Glanzpunkt des Vormittags bildete für die beiden
jungen Frauen Lillis Bad , bei welchem sie freilich nicht helfen,
aber doch zusehen durften . Und nach Beendigung dieser Cere-
monie machten sie einen Morgenspaziergang nach dem Meeres¬
ufer . Nach den! Lunch wurde stets eine ausführliche Siesta ge¬
halten und zum Fünfuhr - Thee erschienen gewöhnlich Gäste —
Damen aus der alexandriner Haute -finaiice , liebenswürdig,
gewandt und selbstbewußt, in Toiletten von äußerstem Chic —

Herren vom „Oorps diplomatique et consulaire " und die
hervorragendsten Exemplare der deutschen und englischen
Jeunesse dorde . — Eines Morgens faßen die beiden Schwe¬
stern auf der Veranda , mit Handarbeiten beschäftigt . Zu ihren
Füßen spielte Lilli mit drei Nachbarskindern , kleinen Griechen,
die etwas älter wie das blondlockige deutsche Baby waren und
eine leidenschaftliche Zuneigung für dasselbe gefaßt hatten . Sie
führten die stolzen Rainen Aspasia, Plato und Alexander,

'
zeich¬

neten sich durch große Ungezwungenheit des Benehmens aus und
hatten immer Hunger , verstanden es aber vorttefflich , Baby zu
amüsieren, und wurden daher gem geduldet.

(Fortsetzung folgt .)

Art .-Regts . Nr . 11 und 1682 Oberstlieutenant , 1883 wurde er mit
dem Kommando des 1 . Bad . Feldartillerie - Regi¬
ments Nr . 14 in Karlsruhe betraut und 1.886 zum Oberst ,
1889 zum General -Major und Kommandeur der 14 . Feld -
artillerie - Brigaoe in Karlsruhe und 1892 zum Gen .-
Lieutenant und Kommandeur der 3. Division in Stettin ernannt .

— Der Verband der - ad. Gewer- rfchntmLnnrr beschloß,
dem Großherzog zu seinem 70 . Geburtstage eine Adresse zu über¬
reichen. Mit deren Ausführung wurde Herr Gerverboschulvorstand
H . Maier in Lahr betraut .

— Der Kadi sch» Kangerbund marschiert in dem großen Fest¬
zug beim deutschen Sängerbundesfest in Stuttgatt an der Spitze .
Er nimmt in der Hasenborgstraße Aufstellung . Alsdann folgen :
Bayerische Sängerbünde (Ausstellung der Bayern und der Franken
Senneselderstraße , der Pfälzer und der Schwaben oberer Feuersee¬
platz) . Mittel - und Norddeutsche Sängerbünde (Rothebühlstraße und
Feuersee ) . Festpräsidium , Sängerbundesausschuß , bürgerliche Kolle¬
gien, Gesamtsestansschuß (Johannesstraße ) . Ausländische Vereine ,
Deputationen , Oesterreichifche Sängerbünde (Johannesstraße ). Säch¬
sische Sängerbünde (Silberburgstraße bezw . Weimarstraße ) . Schwä¬
bischer Sängerbund (Augustenstraße ).

- - Kerr Mastkdirektor Scheidt in Karlsruhe wurde anläß¬
lich des 25jährigen Bestehens des Sängerbundes Neuenheim -Heidel -
berg zum Ehren Mitglied « des „Sängerbundes Neuen¬
heim " ernannt .

— Warnung. Der „Reichs -Anz." schreibt : Ein gewisser Theobald
Schellenberger , der früher zusammen mit einer Therese Keller
unter der Firma „Lerne, Erwerbe , Genieße" von London aus einen
schwunghaften Stellen - und Heiratsschwindel betrieben hat ,
versendet neuerdings unter der Bezeichnung „Der Freund und die
Freundin an allen Otten " und unter der Adresse M . Beck oder T .
Berger , 17 Lichfield Grove , Church End , Finchley , London X., nach
Deutschland Cirkulare , worin er sich zur Vermittelung von Heiraten und
von Stellungen gegen Einsendung eines mäßigen Honorars erbietet. Es
muß um so dringender davor gewarnt werden , mit Schellenberger in
eine Geschäftsverbindung zu treten , als dieser in Deutschland uns der
Schweiz wiederholt wegen Betrugs und Unterschlagung vorbestraft ist
und die gerichtliche Verfolgung von Ersatzansprüchen , ganz abgesehen
von der Kostspiellgkeit eines in England zu führenden Prozesses, schon
daran scheitern würde, daß gegen Schellenberger, bevor er Deutschland
verlassen hat, ein Entmündigungsverfahren wegen Geisteskrankheit ein¬
geleitet ivorden ist.

Behufs en- giftiger Beilegung des Zraurrstreika finden
gegenwärtig Verhandlungen zwischen dem Vorstand des hiesigen
Vereins der Brauereibefitzer und den Delegierten der noch hier an¬
wesenden ca . 70 streikenden Brauer statt . Die einzige Forderung
der letzteren besteht jetzt nur noch in der Bitte um Wrcdereinstellnng .
Da jedoch die Braucreibesitzer die entstandene Lücke schon in dr >
ersten Tagen des Streiks durch zugereiste Brauer ausgesüllt haben »
so läßt sich der Wunsch der Streikenden nicht ohne weiteres er¬
füllen . Die Brauereibesitzer sind geneigt , in erster Linie die ver¬
heirateten Arbeiter zu berücksichtigen , sobald ein Mehrbedarf an
Arbeitern in Frage kommt, was beim Wiederbeginn der Mälzerei¬
arbeiten Ende nächsten Monats der Fall ist . Ein großer Teil der
ledigen Braugehilsen muß jedoch nolen» volens das Ränzel schnüre«
und auf der „Walz " sein Glück ver uchen . Besonderen Dank wer¬
den diese Wanderer für den Rat der Agitatoren Kolb , Reule
Schmutz u . s . w . nrcht wissen, ebenso wenig als sie von den letz¬
teren etwa einen Zehrpfennig für die Reise zu erwarten haben .

Rechtspflege .
*

„
* Karlsruhe , 30 . Juli . (Ferienstrafkammer I .) Karl Wilhelm

Reis , 12 Jahre alt , von hier , nahm am 29 . Juni 1896 aus em« n
Sodawafferhäuschen den Betrag von M . 1 .65 weg, ivobei er durch den
16 Jahre alten , wiederholt wegen Diebstahls vorbestrasten Blechrer-
lehrling Rudolf Heidt unterstützt wurde , der das Fenster in die Höh«
hob , während Reis in di« Kasse griff. In der Nacht vom 16. auf 17.
Juni entwendete Heidt aus dem Hause Schützenstraße 61 einen Anzug
im Werte von 40 M . Heidt erhielt 9 Wochen, Reis 3 Tage Gefäng¬
nis , dem Heidt wurden an der Strafe 3 Wochen Untersuchungshaft ab¬
gerechnet . — Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall erhielt Tag¬
löhner Karl Ried aus Karlsruhe 3 Monate Gefängnis abzüglich 2
Wochen Untersuchungshaft. Derselbe entwendete , nachdem er als Dieb
2mal vorbestraft war , am 15. Juni 1896 aus dem Hause Markgrafen¬
straße 7 eine Taschenuhr im Werte von 15 M . — Eine Gefängnisstrafe
von 12 Wochen abzüglich von 2 Wochen Untersuchungshaft wurde gegen
die Schlosser August Neubrand Ehefrau , Sophie geb . Kealter
aus Heilbronn , hier wohnhaft , wegen Kuppelei erkannt. — Der Metzger¬
bursche Otto B o d e m e r aus Baden wurde zu einer, durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt angesehenen Gefängnisstrafe von 6 Tagen
verurteilt , weil er anfangs März seinen Koffer dem Restaurateur Walz
in Baden , der den Koffer für rückständige Miete zurückbehalten hatte ,
heimlicherweise wegnahm. — Die Berufungen gegen die Urteils des
Schöffengerichts hier, welches den Schmied Karl B i e r i n g e r ans
Waldangelloch wegen Betrugs zu 6 Wochen Gefängnis , den Fabrik¬
arbeiter Sebastian Häsfeld aus Balzfeld , wohnhaft in Rüppurr , weil
er ein ihm gepfändetes Pferd verkaufte, zu 2 Wochen Gefängnis , den
Schlosser Friedrich Wilhelm K o g e r von Karlsruhe wegen Gefangenen-
befteiung und Ruhestörung zu 4 Wochen Gefängnis und 2 Tagen Hast,
den Handelsmann Nathan Stengel aus Weingarten , weil er auf dem
Wochenmarkt alte Kleider verkaufte, zu einer Geldstrafe von 12 M . ver¬
urteilte und die Elise Kreis , geb . Zimmerer aus Dalsheim von der
Anklage der Beleidigung des Albert Hahn von Rüppurr freisprach,
ivurden verivorfen.

* Tagesordnung der Ferien - Strafkammer II des Großh .
Landgerichts Karlsruhe . Samstag , 1 . August , vormittags 9 Uhr :
A . S . gegen Franz S p o h r e r aus Weingarten wegen fahrlässigen
Meineids . — A . S . gegen Nathan Stengel aus Weingarten wegen
Widerstands , Bedrohung und Hausfriedensbruchs . — A . S . gegen Jakob
Hurst aus Grötzingen wegen Körperverletzung und Ruhestörung. —
A . S . gegen Bernhard Banghard aus Sickingen wegen Körperver¬
letzung . — A . S . gegen Josef August Mach » er aus Neukatscher
wegen versuchter Nötigung . — A . S . gegen Johann Rau aus Philipps¬
burg wegen Verbrechens gegen § 176 Ziff. 3 St .-G .-B . — A . S . gegen
Josef Bensinger aus Philippsburg wegen Urkundenfälschung mrd
Diebstahls. — Ä . S . gegen Karl Joh . Steinbrunn aus Durlach
wegen Diebstahls . — A . S . gegen Johann B e s s o y aus Weingatten
wegen Diebstahls . — A . S . gegen Karl Gilbert aus Weingarte »
wegen Diebstahls.

* Mühlhausen i . E . , 29 . Juli . Ein Taglöhner , der den Ruf
Vice la France !" (Es lebe Frankreich) ausgestoßen hatte, wurde von

der hiesigen Strafkammer zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Stimmen ans dem Publikum .
U Karlsruhe , 29 . Juli . Die fahrenden Fruchteis -

v e r k ü u f e r drohen nachgerade eine Belästigung des Publikums

zu werden . Von mittags 11 Uhr bis nachmittags 4 Uhr lassen sie

ihre Klingel ertönen in einer Art und Weise und mit einer Aus¬

dauer , die einen Meuscheit fast zur Verzweiflung bringen kann und

die es unmöglich macht , ein halbes Stündchen Ruhe zu finden .
Und gerade über die Mittagszeit wird die Klingel in Bewegung

gesetzt, als hinge das Wohl und Wehe ganzer Familien davoi , ab,
nur ja den „Eismann " zu hören . Es wird gewiß keine »! Menschen
einfallen , den Leuten ihren Verdienst zu mißgönnen , im Gegenteil ,

sie mögen imnierhin ihre Leckerbiffen an den Mann bringen ; aber

wenn nun auch Händler mit anderen Waren diese Att des „Sich -

bemerkbarmachens " nachahmen wollten ? Der Gedanke allein schon
wäre schrecklich . Wie schon bemerkt , die Leute mögen immerhin

ihrem Geschäft nachgehen, aber irur nicht in einer derartig für das

Publikum beläsliqenden Weise . Mau darf versichert sein, daß der

größte Teil der Einwohner Karlsruhes dieser Ansicht ist . Es be¬

darf deshalb auch wohl nur dieses Hinweises , um Abhilfe zu schaffen.
Von welcher Seite sie auch kommen mag , es wird jedermann dank¬

bar dafür sein .

Verschiedenes .
— Personalien . Nach Mtteilungen aus Friedrichsruh

wird Fürst Bismarck , mit Rücksicht aus seinen Gesnndhettszu -



stand, von allen Maffenempfängen in diesem Sommer abfthen und
auch keine Badereise unternehmen. — Wie die »Köln. Ztg . " er¬
fährt, ist der Bezirkshauptmann von Langenburg am Nyaffa -See,
von Eltz , an der Malaria gestorben . — Jameson und Ge¬
nossen wurden nach dem Gefängnis Wormwood-Seruve in der Vor -
stadt Hammersmitb überführt , wo sie alS Strafgefangene 2 . Klaffe
behandelt werden sollen . Die Bchandlung als Strafgefangene 1 .
Klaffe war ihnen nur für das Holloway-Gefängnts zugestanden
worden. . t ,

— Der letzten Sitzung des Vereins deutscher
Eisenbahnverwaltungen « ohnten wiederum die Minister
Thielen , v. Crailsheim , v. Mittnacht und Hansen bei. Geh . Rat
Kranold teilte ein Begrüßungstelegramm mrt , welches von dem
Vereinsnestor, Präsident Meviffen aus Köln , einlies . Geh . Rat
Lostner -Ersurt besprach den Einfiuß der Vereinsthättgkeit aus - die
Vervollkommnung der Betriebsmittel. Geh. Rat Kranold begrüßte
den als Gast erschienenen Präsidenten des Verbandes russischer
Eisenbahnverwaltungen , Tschereneisoff , der in deutscher Sprache
dankte . Geh. Rat Kranold sprach die Hoffnung auf den bawrgen
Beitritt des russischen Verbandes zu dem hier tagenden Verem
aus. Alsdann wurden die neu gefaßten technischen Vereinbar¬
ungen für den Bau von Betriebseinrichtungen von Haupt - und
Nebenbahnen, sowie die neugefaßten Grundzüge für den Bau und
Betrieb von Lokalbahnen genehmigt. Die gefchäftssührende Ver-
einsverwaltuna wurde der Eisenbahndirektion Berlin übertragen.
Die nächste Vereinsversammlung wird (wie schon kurz gemeldet )
im Jahre 1898 in München abgehalten. Der Vereinstag wurde
hierauf geschloffen

— Das italienische Kriegsministerium erhielt
aus Diibuti über Marseille 4 Briefe , welche veröffentlicht wurden.
Dieselben enchalten die Liste von 700 italienischen Unteroffizieren
und Soldaten , welche in Schoa gefangen gehalten werden . Bei
mehreren Namen der Liste sind einige Worte hinzugesügt, in welchen
die Bitte ausgesprochen wird , den betr . Familien Mitteilung zu
machen, daß die Gefangenen sich Wohlbefinden und daß sie hoffen ,
bald wieder in das Vaterland zurück zu gelangen.

* Kleine Mitteilungen . Das dänische Uebungsgeschwa -
der , welches am 8 . August von Kopenhagen abgeht , wird am 1l . August
2 Kanonenboote nach Smgen entsenden , welche der Enthüllungsftier des

Denkmals der mü dem deutschen Torpedoboote „ S 41 " Verunglückten
beiwohnen . — Nach Meldung der „Neuen Freien Presse " entstand in

Fünfkirchen die Katastrophe durch den Brand eines im

Rathause befindlichen Kaufladens , in dem sich eine Verkaufs¬

stelle von Pulver und Feuerwerkskörpern befand . Fast 200 Per¬
sonen wurden verletzt , viele schwer , darunter der Bürgermeister .

Bisher wurden 4 Tote unter den Trümmern hervorgezogen . —

In Zürich wurde am vorigen Donnerstag früh die schrecklich zugerichtete
Leiche eines dort sehr angesehenen Kaufmanns in feinem Schlafzimmer
vorgefunden . Seine in Augsburg bei Verwandten weilende Familie
wurde telegraphisch benachrichtigt . Ob Mord oder freiwilliger Tod vor¬

liegt , ist noch unaufgeklärt . — Am Gemmenalphorn bei Beatenberg ist
rin junger Berner namens Jaun abgestürzt ; er ist tödlich verwundet . —

In Aegypten kamen am 28 . und 28 . Juli 178 Ncuerkyankungen und
190 Todesfälle an Cholera vor . Davon entfallen auch ö Todesfälle
auf Kairo , 7 auf Alexandrien . — Das Feuer in der Centralmarkthalle
in Budapest wurde lokalisiert . Die Entstehung ist auf die Unvorsichtig¬
keit eines Arbeiters zurückgeführt worden . Der Schaden wird auf 80 -

bis 100 000 Gulden geschätzt .

Der Untergang der „Iltis ".
Der „Reichsanzeiger " meldet : Der Herzog von Koburg

telegraphierte an das Reichsmarineamt : Ich nehme den innigsten
Anteil an dem schweren Verluste unserer Marine durch den Unter¬
gang des Kanonenbootes »Iltis " .

Die „Post" schreibt : Das Kanonenboot „Iltis " war zur Zeit
der Katastrophe in durchaus tadelloser Verfassung. Auch die letzten
Berichte des Kommandanten Braun äußerten sich in diesem Sinne .
Es muß angenommen werden , daß der „Iltis " von einem schweren
Unwetter, „Taifun ", überrascht wurde, das sich von der See nach
dem Festlande bewegte, da Braun zweifellos keine Vorsichtsmaß¬
regel außer acht gelassen haben wird . Der „Iltis " lief 9,15 Meilen
pro Stunde . Der Umstand, daß bei der seinerzeit abgehaltenen
Probefahrt die Maximalgeschwindigkeit nur 10 Seemeilen betrug,
spricht dafür, daß auch die Maschinen des „ Iltis " noch in gutem
Zustande waren. Seitdem der „Iltis " auf der ostasiatischen Sta¬
tion im Dienst war , wurde das Schiff alle 1 —2 Jahre gedockt .

Anläßlich des Unfalles, welchen die deutsche Marine durch den
Untergang des Kanonenbootes „Iltis " erlitten hat, schreibt das
„Wiener Fremdenblatt" : Auch in der Kriegsmarine Oesterreich -
Ungarns empfindet man warme Teilnahme für das tragische
Schicksal, welches die bis zum letzten Augenblick pflichtgetreuen
deutschen Seeleute betroffen hat . Die Mannschaften der bei¬
den Flotten , durch Tradition , kameradschaftliche , waffenbrüderliche
Gesinnung eng verbunden, gaben diesen Gefühlen wiederholt über¬
zeugend Ausdruck . Das Beileid der österreichisch- ungarischen
Kriegsmarine kommt also von Herzen und wird in weiten Kreisen
der Bevölkerung mitempftmden .

Nach amtlicher Feststellung haben mit dem Untergang des
„Iltis " folgende 68 Personen den Tod gesunden : Kapitänlieutenant
Braun aus Rhein, die Lieutenants zur See v . Holbach aus Wies¬
baden, Fraunstaedter ans Ohlau, Brasse aus Leer ; Assistenzarzt
Hildebrandt aus Ballenstedt, Obermaschinist Hill aus Leisenwald;
die Maschinisten Becker aus Brakel, Holz aus Berlin , Steuermann
Hein aus Elbing, OberfeuerwerksmaatRaehm aus Frankfurt a . £) .;
die Oberbootsmannsmaate Seelenbinder aus Gumbinnen, Wieser
ans Hanau a . M . , Bottelier Hauswirth aus Barmen , Boots¬
mannsmaat Schmidt aus Frauenburg , Hoboistenmaat Schwenke
aus Altenweddingen; die Obermaschimstenmaate Kayscr aus
Liebenstein , Opfermann aus Bromberg , Oberzimmermanns'
maat Viereck aus Zingst , Maschinistenmaat Fuchs aus
Meiesbach in Bayern , Büchsenmachersmaat Pierschick aus
Broschütz, Zahlmeisterapplikant Gieseler aus . Eilenburg , Oberstgnal-
gast Braun aus Cottbus ; die 38 Obermatrosen Catenkamp

aus Brettorf , Engler aus Zekettin, Erdmaun aus Tokkemn, Hagen-
dorf aus Bloensdorf, Hank aus Gera , Kau aus Nürnberg , Klatt
aus Woldenberg, Krahn aus Wolsshorst, Meyer aus Prerow ,
Pietsch aus Jasenitz, Prechtel aus Hannover , Seeger aus Vorsee ,
Stubbe aus Grünendeich , Thielemann aus Hamburg , Ulrich aus
Guben, Voltmeß aus Hardum, de Wall aus Jehringsfehn , Witte
aus Podejuch ; die 15 Matrosen Boehm aus Oppeln, Freese
aus Westerhanderfehn, Jllgen aus Minden , Kohl aus Gerbstedt,
Kopp aus Bremen, Krüger aus Rostock, Markhoff aus Frauen -
dorf, Möller aus Altona , Natelberg aus Batterberg , Scheuß
aus Köln , Schmidt aus Norden , Schultz aus Kalkhosen ,
Spitzkoivski aus Großfriedrichsgraben, Weise aus Reinsdorf, Wolf
aus Barmen ; die 5 Oberhetzer Bohlen aus Jedurlch , Köppner
genannt Kinzel aus Buckau , Altmarm aus Seedorf, Kranefeld aus
Berghöfen , Wunsch aus Drchbach ; die Heizer Eden aus Fetter¬
warden, Dittrich aus Hainsbuxg, Wolter aus Berlin , Bäckersgast
Schäfer aus Böttingen , Schneidersgast Seifert aus Listen ,
Schuhmachersgast Bentmann aus Altenderne ; die Torpedo - Ober-
matrosen Wettig aus Hamburg , Jungebloed aus Wilhelmshaven.
Gerettet sind folgende 11 Personen : Marine -Unterzahlmeister
Loß, die Matrosen Kuehl, Habeck , Zimmerling, Oberheizer Langen¬
berg , Oberbootmannsmaat Moslohner, der Matrose Voigt, Ver¬
waltungsmaat Maifahrt , Lazarettgehülfe Olbrueck , der Schreiber
Westbunk , Matrose Priebe.

Handel und Verkehr .
" Mannheim , 30 . Juli . (Effektenbörse .) An der heutigen

Börse waren Mannheimer Lagerhaus -Aktien ä 121 '/ « im Verkehr . Sonst
notieren : Anilin -Aktten 429 G . , Storchbrauerei 130 bez . , Pfälzische
Bank -Aktien 137 G . 137 . 10 Bf .

" Mannheim . 80 . Juli . (Produktenbörse .) Weizen für Juli
14 .90 , für Nov . 14.90 , Roggen für Juli 11.45 . Nov . 11 . 70 , Hafer für
Juli 12 .70 , Nov . 12 .20 , Mais für Juli 8 . 70 , Nov . 8 .90 . Tendenz :
Steigend . Weizen und Roggen anziehend auf ungünstige Ernteberichte
aus Rußland und Amerika . Käufer verhielten sich der höheren Forder¬
ungen gegenüber sehr reserviert . Umsätze beschränkt . Hafer und Mais
unverändert .

* Mannheim , 30 . Juli . (Mannh . Börse .) Produkten -Markt .
Weizen , pfälz . neu . 16 .50 - , norddeutscher 16 .- ruff . Azima
14 .75 — 15 .75 , Theodosia 15 .75 — 16 .— , Saxonska 14 .75 — 15 .— , (Stria
14 .75 — 15 .— , Taganrog 14 .50 — 15 .75 , rumänischer 15 .25 — 15 .50 , amerik .
Winter 15 .50 — 15 .75 , Walla Walla 15 .75 — 16 .— , Milwaukee 15 .50 - .— ,
Californier 16 .25 — 16 .50 , La Plata 15 .- 15 .25 , Kernen 16 .75 - .— ,
Roggen , pfälz . 12 .50 — 12 .75 , russischer 12 .25- .— , Gerste . Futtergerste
10 .75 — 11 .— , Haftbad . 13 .50 - .— , ruff . 13 .- 14 .— , Mais , amerik . Mixed
9 .25 - , La Plata 9 .- .— , Kleefarnen , deutsch , neu . 22 .- 22 .50 ,
Leinöl mit Faß 43 .- , Rüböl mit Faß 54 .50 .— , Petro¬
leum , Faß fr . mit 20 Proz . Tara 21 .50 - .— , Rohsprit , versteuert
— .103 . 75 .— , 90er do . — .— 22 .25 .— . Weizenmehl Nr . 00 26 .— , Nr . v
24 .— , Nr . 1 22 .— , Nr . 2 21 .25 , Nr . 3 20 .25 , Nr . 4 17 .50 , Roggenmehl
Nr . 0 20 .— , Nr . 1 18 .— . Getreide unverändert .

" Villingen , 28 . Juli . Kernen 50 Ko . 9 .20 , Roggen 8 .— , Es¬

parsette 0 .— , Gerste 7 .62 , Haber 7 .81 , Kernen alter 0 .— , neuer 0 .— ,
Mischfrucht 8 .— , Beesen 0 .— , Kartoffeln 20Lit . 0 .— , Erbsen 50 Ko . 0 .— .
Wicken 0 .— , Linsen 0 .— , Bohnen 0 .— , Mehl 1 . S . 18 , 2 . 17 , 3 . 16 ,
Kleie 50 Ko . 5 .— , Halbweißbrot pr . % Ko. 14 , Schwarzbrot 13 , Rind¬

fleisch 65 —66 , Kalbst . 65 , Hammelfl . — , Schweinesi . 50 — 00 , 50 Ko . Heu
2 .- 0 .— , Stroh 1 .70 — 1 .80 , 1 St . Buchenholz 9 .60 M . , Eichen 7 .80 ,
Tannen (Weißh .) 8 .50 , 10 St . Eier 55- Pf . . % Ko . Butter 75 — 80 Pf .

' Frankfurt a . M .. 30 . Juli . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktieu 305 '/« , % b . Diskonto -Komm . 207 .90 b. Handelsgesell¬
schaft 150 .50 b . Dresdener Bank 157 .40 b . Wiener Bankverein 228 '/ >
b . Banque ottomane - 108 .10 b . Staatsbahn 304 '/ « b . Lombarden
89 "/ « b. Mittelmeer 94 .70 b . Prince Henri 88 .50 , 70 b . Gotthard
167 .20 , 40 b . Central 136 .80 , 199 .20 b . Nordost 186 .60 , 137 .20 b .
Union 90 .20 , 50 b . Jura -Simplon St . 104 .60 , 70 b . Bochumer
160 .40 b. Gelsenkirchen 170 .50 b. HiberNia 176 .50 , 60 b . Veloce
110 .70 b . Schuckert 232 .20 b . Accumulatoren 183 .— b . Harpener
156 .30 b . Höchster 424 .50 b . Italiener 87 .40 b . Neue Russen 92 :40 b .
Türkenlose 31 .10 b. Mexikaner 91 .15, - 40 b -, 3proz . -do . 25L0 , 90 b .
Buenos 31 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Buenos 31 .10 .

* Frankfurt a . M - , 30 . Juli . (Börsenbericht .) Die Börse zeigte
sich heute etwas beruhigter in der Erwartung , daß die Vorstellungen der
Mächte Griechenland veranlassen werden , dem Aufstand in den türki¬

schen Provinzen keinen weiteren Vorschub zu leisten . Auch die Haute
Banque bemüht sich, den Markt zu stützen und infolge dieser Wahr¬
nehmung ist mit Abgaben zurückgehalten worden . In den leitenden
Bankaltvrn wurden sogar mehrfach Deckungskäufe ausgeführt , rvodurch
die Kurse etwas anziehen konnten . Auch türkische Papiere erzielten eine

leichte Reprise , aber im großen und ganzen verhielt sich die Spekulation
doch reserviert . Einzelne Werte lagen ausgesprochen schwach , speciell
sind Mexikaner zu erheblich niedrigeren Kursen in größeren Beträgen
abgegeben worden ; als Grund dafür wurde in 's Feld geführt , daß
niedrigere Zolleinnahmen zu gewärtigen seien . weil am 1 . Juli ein Zu¬
satz zur Konstitution der Republik Mexiko iti Kraft getreten ist , laut

welchem die von den Einzelstaaten und Provinzen seither erhobenen
Zölle fortan in Wegfall kommen , indessen dürfte dies kein stichhaltiges
Motiv für den Kursrückgang sein . Auch Schweizer Nordostbahn -Aktien
waren für Züricher Rechnung cmgeboten , weil die Unruhen in Zürich
auf die Einnahmen der Bahn nachteilig eintvirken dürsten . Auf dem
Montanmarit lagen Laura infolge günstiger Dividendengerüchte fest .
Amerikanische Rail Roads teilweise leicht gebessert . Privatdisconto
2 '/ , Prozent . (Frkf . I .)

" Berlin , 30 . Juli . Weizen für Juli 142 .25 , für Sept . 138 .— .
Roggen für Juli 109 .— , für Sept . 110 .25 . — Rüböl hier 45 .— , für Juli
44 .80 , für Okt . 44 .30 . — Spiritus 50er hier — .— , 70er hier 34 .40 , für
Juli 38 .60 , für Okt . 38 .70 . — Hafer für Juli 124 .— , für Sept . 115 .— .
— Petroleum hier 20 .80 . — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .— , Nr . 00 hier
18 .— . — Roggenmehl für Juli 14 .80 , für Sept . 15 .— . Trübe .

" Breslau , 30 . Juli . Spiritus excl . 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Juli 53 .20 , do . 70er für Juli 33 .20 .

* Hamburg , 90 . Juli . Kaffee good average Santos für Sept .
51 - Pf ., für Dezbr . 49 '/ « Pf .

" Liverpool , 30 . Juli . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 1000 . Umsatz
6000 Ballen . Amerikaner und Surats '/i «. Middling fair % - höher .

" N e w - U o r k , 30 . Juli . Weizen : Juli 63 % , Aug . 63 % , Sept .
63V », Oktbr . 64 '/«, Novbr . - > Dezbr . 65 °/«, Januar - . Mais :

Juli 30 % , Aug . 30 — , Sept . 30 % , Oktober 90 % . Dezember 30 % ,
Januar - . Weizen anfangs steigend , später nachgebend und träge .

* Chicago , 30 . Juli . Weizm : Juli58 — , Sept . 58 % . Dezbr . 60 '/ - .
Mais : Juli 23 % , Sept . 24 % , Dezbr . 25 — .

Drahtberichte.
w Kiel , 31 . Juli . Der Kaiser ist cm Bord der »Hohe»«

zvllern" unter dem Salut der Friedrich? orter Strandbatierie und
der im Hafen siegenden Schiff- gestern Abend 9 % Uhr hier eis¬
getroffen . Zif,gleicher Zeit ist auch die „ Gefion" eii'.Aetauseii.

w Chrifnania , 31 . Juli . Die Session des Storthing
wurde gestern g es ch l o s s e n.

iv Marseille , 31 . Juli . Bor dem Hanse des Richters
Julien platzte gestern Wend eine anscheinend mit Dynamit
gefüllte Bombe und richtete Materialschaden an .

w Madrid , 30. Juli . Nach einer Privatdepesche au - Ha¬
vana ist in der Sujet Pinos ein Waffen- und MunitionZdepst
und damit zusammenhängend eine Verschwörung entdeK
worden . Den Verschwörern war es gelungen , sich des Militär¬
kommandanten zu bemächtige» . Derselbe wurde jedoch durch die
Polizei wieder befreit , und io der Plan zum Scheitern gebracht.
Zahlreiche Berhaftungen wurden vorgenomineu . — Nach Tele¬
grammen aus Havana , die in New - Iork eingetroffen sind , über
die Unruhen ans der Insel Pinos . scheint unter den dortigen Ge¬
fangenen eine Revolte abgebrochen zu sein. 300 Personen
haben sich heute der Revolte angeschloffen und bereiten einen An¬
griff aus die Stadt vor.

iv London , 31 . Juli . Der Sozialistenkongreß nahm
gestern Nachmittag die Beschlußanträge zu Gunsten des allge¬
meinen Stimmrechts für jeden Erwachsene , zu Gunsten des
Jnitiativrechts und des lokalen und nationalen Referendums an .
Ferner erklärte der Kongreß die Emanzipation der Frauen un¬
trennbar von der der Arbeiter und erließ eine Aufforderung an
die arbeitenden Klassen aller Länder , sich zu organisieren zur
Unterwerfung des Kapitalismus und zur Errichtung der inter¬
nationalen , sozialen Demokratie . Endlich wurde jede Kolonial -
politik, welches auch der Vorwand für eine solche sei , für Aus¬
dehnungspolitik und für ein Feld kapitalistischer Ausbeutung
erklärt.

w London , 30 . Juli . Unterhaus . Chamberlain , der
die Ernennung eines Untersuchungsausschusses über
die Verwaltung der südafrikanischen Gesellschaft be¬
antragte , erklärt, die von ihm vorgeschlangene Untersuchnng um¬
fasse auch den Ursprung und die Umstände von Jameson s
Einfall . Er hätte eine Specialkommission vorgezogen, weil
durch sie ein schnelleres Resultat erzielt würde . Aber Präeeden .; -
fälle begünstigen eine parlamentarische Untersuchung. Nach I V- ,
ständiger Debatte wurde ein Antrag ohne Abstimmung ange¬
nommen , dahin lautend , daß ein Ko mite ernannt werde,
für Untersuchung und Berichterstattung über den Ursprung und
die Umstände des Einfalles in Transvaal durch eine beivaffneie
Streitmacht , über die Verwaltung der südafrikanischen Gesell¬
schaft und ferner zur Berichterstattung darüber , ob Veränder¬
ungen in der Regierung der unter der Gesellschaftskonlrolle
stehenden Gebiete erwünscht sei . — Das Oberhaus nahm in
3 . Lesung die Londoner Universitätsbill an .

w Washington , 30. Juli . Präsident Cleveland erließ
eine Proklamation, welche den Burgern die Bewahrung der Neu¬
tralität Kuba gegenüber zur Pflicht macht und ankündigt,
daß jede Verletzung der Neutralität strengstens verfolgt wer¬
de » wird.
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vorzüglichstes aller Fleisches - 1
tracte , gibt wohlschmeckende I
und nahrhafte Snppen ohne Zu- I
satz von frischem Fleisch . In I
allen besseren Specerei - u . Dro - I
guen - Handlnngen zti haben . |

_ 3431 . 10,1

Meteorol . Crutralstatiou Stuttgart . Wrtteroorheesazuug . Nach¬
mittags 4 Uhr .

Die Gewitterwirdel über Deutschland haben sich zu einem Nieder -
drncksgebiet zusammengezogen, dessen Drehpunkt an der hiuterpommei scheu
Küste anzelangt ist. Nach seinem Abzug wird das andere im Westen
befindliche Niederdrucksgebiet sich gellend machen und ein Rückm.irts -
drehen der Winde auf Südwest bis Süd veranlassen . Infolge davon
steht langsame Wiederaufheiterung und sonach Aufhören der Nieder¬
schläge , sowie bei zienllich heiterem Himmel gemäßigt kühle Temperatur
bevor ._

Geboren .
Karlsruhe , 23 . Juli . Johanna Eva , V . Karl Leibrecht , Lokomotivheizer .

— 27 . Juli . Oskar Arthur , Walther Alfred , Zwillinge , V . Johann
Friedr . Bodier , Maler . — 28 . Juli . Marie , B . Karl Augenstein ,
Stadttaglöhner . — 30 . Juli . Karl Franz , V . Karl Spielmann , Ma¬
schinenformer .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 30, Juli . Andreas Schumacher von Dallau , Schmied hier ,

mit Marie Leonhardt « on Bretten ; Karl Hinrichs von Wiefels ,
Sergeant hier , mit Luise Walter von hier ; Emil Raack von Herz¬
berg, Dekorationsmaler hier, mit Marie Müller von hier.

Gestorben .
Konstanz 29 . Juli . Kar ! Jegglin , Priv . , 53 I .
Königsfe ' ld , 27 . Juli . Johannes Joos , Postbote a . D .
Turlach , 28 . Juli . Heinrich Fischer , Polizeiwachlmtlnec . 49 ><, I .

LSafserstands nach richte,, .
Rhein .

Maxau , 31 . Juli , 527 cm , geft . 09 cm .
Kehl , 30 . Juli , 6 Uhr morgens 387 cm .
Waldshut . 30 . Juli , 12 Uhr mittags 362 CIN.
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8 Bad .-Bad . B. 1886 . .
3>/, Freiburg i. B .Obl .188»
4 Heidelberg 8. 1890
8>/, „ B. 1804‘

Karlsruhe B. 1886 .
„ B. 1889’

t Mannheim B. 1888
7i » 8. 1895

5 Stadt Bukarest . , -
5 da. v. 1888
4 do. Listaban 88 .
8 #8» Rom LS. ni. gt,

N. n -Yin .

191»

72

194

19064

leou
7190

86sc

Dy « . RckSb .-NnthIsch. > —
Frankfurter Bank 4"/, > —
Badische Bank 4% . j

—
S Basier Bankverein | ~
Darinstäbter Bank 4sts, >
4 Deutsche Bank . . , ~

Deutsche Beretnrb . 1 —
4 DisL -Eamni .-Anth . ; ~
Dresdener Bank . . ; —
Berliner Handelsges . i —
Rational » , f . Deutsch !. ; ~
Wiener Bankverein . ! ~
Mitleid . Srediti . 4%

' T
Rheinische Kreditb . 4"-̂ " "
Süddeittsche Bank 4°/,

“
Würli . Roienbank 4% ~

„ Bereinsbk . 4% ~
•9 Oefterr . Ungar . ®t 83:
• 6 „ Kredit . . . 1 —

158
17715
4146!

15570
18670

;12240
120Sic
15740

tläOxo
1402-
22837
111
15590
1009t
104
11896
1831
i805

Jnduprie -Rtttk « «

5köln Rothwoil . Pulver j ~
bBad . Anil . u . Eo.da -F . | —
5 Bad . Zuckers . 58. . | •

Karlsr .Blaschutsabr . i —
Ettlinger Edinnerei ;125

4 Rordd . Llohd . . ! —
Berein deutsch. Lelfbr . ! —
D > Mrlallpatronenfab . j —

22196
425

, faloc
| l ?C

!114X6
!10290
|33S6a

Jnlän ». vsUeindeznhlte
Elsenbahnitttlem In ",

1 Hest. Ludwig - THI. ! - j 11990
Ultima I — —

1 Ludwigrh .-Beibach fl. ! — I 2437i

| Frankfvrter Asrftakvrse s. 39 . Inli 1896.

4 -/. Pfälzische Max . » ^ 9 ; :
» Ort 112519

Ausländ , vosteinsterahltt
Eisenbahn -Aktien .

8 Oeff. Süd-Lombd. . ! — l 8}i:
Prag -Dux . Pr . 48. . — i
4 Gotihardb . 600 Fr . ~
« Stal . Mittelm .L.600
8 Weststcil. .
5Lx Bttoze Azg .-A.
4 do. Sr .- Ä . I

15776
5466
57

119
jliCse

Prioritäts Obligationen
ron Tra «Sport-Anstalten .
8 Psälzische
» ' /, Psälzische 1016-
8 Älbrecht

'
. stsr . !,77 .

8 Böhm . Nord i. B.
8 Donau-Dpssch. 1888.

strpff. 10029
ftfr . 8556

4 Slisadeih .
4 „
4 Franz -Joses . , !
» Mähr . « rzb . . stsr . . . . . .
6 Oefterr . Nord » . M . ' " oo
8 ditto Li !. B . fl.
8 Oesterr . Süd Lomb .fl. ^
a m " ffr.
4 . . i. « .
6 » Oest ^Ung.-Std . ‘ i *
4 . 8 1883 3» . 10. 29
• . L- VIU . 9a . »•**
8 . IX. . ! -

102
10UO

lOUc
10019
IHlB
104
8546
»569

»470
1163s
7235
72eo

14726
195is
»576
»460

• „ B. 1885 „ I “
8 , Erg .-Re » Fr . —
4 Pilsen ^ Sriesen stsr. —
4 Prag -Dux . . . —
« . 8. 1891 !
8 Raab -Oed .-Ebenf . ;
8 „ b. 91 ! —
4 Rudolf . . .versch, “
4 , in Gold . . —
5 Ungarisch : Baliz . fl. —
4 Borariberger »ersch. "
8 Li»or.Lit.6 .0 .LI )V* —
5 Toskanische S . Sr
4 Rntt . Sädw .E .-B .-O.
4 Wlabikawka -Obl . 1»2so
8 Pac . »f Mis . Svnsols
5 Laliforuia u. Oregon 400
8 C-l .P-c. III.MoNa. -
8 Jlal . ikisb. S .A -S . 5323
6 Weftsic. 8 . B. 79 stsr. ! —
6 . 8. 80 j —
Wcst. N.AorkB . OM . -
« natol . tz^ B ^Odk . i. » . ! —
OeffcdeMina48 .-B .ffsr. ! —
LgrancNcoLSlorihPa «. —
EonthernPacisilosLalii . —

»2ie
»1
8440

11236

tSsc
Slit ,

10560

56öC
8S7C

10286
7720
S»6i>

1310
»01-

101
8053
88
93

10350

Pfandbriefe »

4 Frkf . Lbd - B . M . 85 -
4 . ab 85 bis 1890 ^ -
»'7, . . ! -
4 . Hyp .-Cr . -S . 87
*flt . . e . *8
s „ et . Xiv3 . 1900 )
4 Meininger Hnpbk.
4Mein . Hhh . (unk. l900r
i ’h „ <nk. 1905)
4Ps . Hhpb !. uN>.b. lS9S 10073

ilOOsr
1S5

!100 .36'
103
10086
103
1013«
10060

BV. dt, . I
5 Pr .BL .« .B .dl .L110 ! ^
5 „ „ „ 100 .
8*/ , C. -B .-Sr -« . 86/89 109
4 „ „1890unt .6.1906 ~
S' /s» „ 1894 „ 1900 ~

. 1896 „ 1906 —
8*/„ Komm . Obl . 87/91 ~
SVi „ 1896 mit . 6.19(1« ~
8V3 Rh. Hyp. g .69—74 :
4 do . nnkbr . 1897 J .
4 do. mckündb . b. 1909 40580
8>/, do. . . ^
4 S . B .-K.-B . Münch .
4 Württ . Hypotbekenb .
Preub. Hyp . Ler . 40/aL -

. . 4*/, 1905 10488

„ . . 3^ /a «. _
Preub .Bfandir . Bk.8^

^
4 Hyp , i. Hamb . S . 141- —

250 (unk. b. 1900) “

Pr . Psdbr . Bk . b' /aKlb . -
Obligat , unk . 1904 : “

4 Eisenbahnrenteubk . : —
* « llg . Elekir . -G .-Obl .
e-DoNmnnd .UniouObl .

— ;1003»

lOSäi
9390

103n.
19066

191IC
ItOlc
10379

! »9ss
1004O
1»1K
100
10476
19920
10139

193(0
10130

10286
1 270
1111°

Verzinsliche Lose-
sBadische Prämie » .
4 Bayer . Prämie » .
8 Donau -Negulirung
8>/ , KSIn -Mmdener ,
8 Oldenburger . . ,
4 Lestcrr . v. 1854 .
6 „ B. 1860 ,
8 Dürren Fr. 400 ,

15530

141

14590
15529

14090
1283«

130
31

Unverzinsliche Lose .
« nibocher 7 ~~ I * * s
« ugsbttrger . . „ 7 —
Brannschmeig Thlr . 20
Finnläuder . Thlr. 10 00a-'
Freiburg cSatti.)gr . 15 — I -»29
Mailänder . Fr . 45

» . . „ 10
Meininger . . fl. 7
Renfchakeler . Fr . 10
Oesterr . B, 1864 fl. 100

„ stred . B. 1853 100
» riff . Pappen !,, ff. 7
Schvebijche . THI. 10
Ungar . Staats fl. 100 — ,27120
Beueiianer . Lire 30 — ! 23

_ r _ .
132»! 13ie
- I 2310

Z 133390
- ,340z-
- ! 2Sö°

Ger » « oviev .
26 Fra.nf« r-S :ücke . 15 2* 13

„ in . ! — : —
Dollars in » oll . 1 4 34 4 lg
« uzt . Sooereiio « >2» «ist » H

Verfallene Coupons .
Hmfrit

„ Zis .-n .Städto -t8
Belgische . . Kr. 100
Erauz . Obu U.71.-L.100

esterr . ». » 8 ». 30»

4 15 - ,
89 t»

Wechsel .

eltpsterda » . . , .
Snttoerpen -Brüstcl .
Italien . . . . .
London .
» efixjjort (8 X. S .).
Parti .

wz. Bkpl . . . .
4. S . • • •

. fl . 100
. Fr. 100
Ire 1
. Ljtr . 1
. D . 100
Tt. 1 .0

. 5 . 1 »
. st. 100

«. 6.

1( 8 45
80 95
25 82
29 385

8t
“

80725
170 15

Prämien -Erklärnng :

Adrechnnn gstagrr
28 . Juli . 28 . « ug .
30 . Juli . 31 .

Papicr -Gtld .
« mer . (Treenb .) p. D . ! — 15



Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes Anzeige .

Verwanden , Freunden und Gekannten machen wir

hiermit die schmerzliche Mittheilung , daß unser lieber Gatte ,
Vater , Schwiegervater , Bruder , Großvater und Onkel ,

Daniel Wiswesseir ,
Brauereibesitzer ,

heute Nachmittag 5 Uhr nach langem , schwerem Leiden im Alter von
76 Aabren sanft entschlafen ist.

- teckarhSnserhof . den 30 . Juli 1896 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Samstag den 1. August , Nachmittags

> 4 Uhr statt .
3461 .1

Bekanntmachung .
Das Herzogliche S . Coburgische Domänengut Mönchröden

im Umtsgerichksbezirk Neustadt, an der Landstraße von Coburg nach
Deustadt gekegene , Eisenbahnhaltestelle , 2,7 Km von der Eisenbahn -
Nation Heskau, 9,3 Km von Coburg entfernt , soll mit nachstehenden
Destandtheiken, als :

0,5820 ha Gebäude und Hofraum,
1,8658 „ Gärten,

128,8330 „ Feldern,
17,204 $ „ Wiesen,
4,9357 „ Huthen und Oednnge «,
0,4002 „ Wasser,
3,2343 „ Wege,

152,0555 ha Areal in Summa,
it den erforderlichen Wohn - und Wirthschaftsgebäuden
ändigem Saatinventar an Winterfrucht, Sommerfrucht

und voll -
und Klee¬

beständen vom 24 . Juni 1897 an auf zwölf Jahre verpachtet
werden .

Pachtliebhaber , welche im Besitz des zur Pachtübernahme er
forderlichen Vermögens sind , wollen ihre Pachtgebote unter Vorlage
eines Ausweises über ihre landwirthschaftliche Ausbildung und frühere
Thätigkeit beim Herzog! . S . Staatsministerium , Domänen-Verwalt
«ng, hier bis zum 1 . Oktober d . I . einreichen .

Die Pachtbedingungen können in der hiesigen Ministerial- Regi-
firatur eingesehen , auch gegen Ersatz der Copial- Gebühren durch die¬
selbe bezogen werden.

Coburg , den 19 . Juni 1896.
Herzog ! . S . Staatsministerinm .

Domänen Verwaltung.
287 ?.3.3 Mcßmer .

In Badenweiler
ifi eine an feiner Lage , in der Nähe des Curgartenö und des Waldes I

gelege ne , fe it einer Reihe von Jahren mit d en besten Erfolgen betriebenes

Fremden -Pension
mit HauS — enth . ce . 27 Zimmer, Küche mit Speisekammer nebst übr .
Bequeml . — . alles aufs Veste eingerichtet , dabei Hof und Garten ,
zus . ea. 5V Ar , wegen Todesfalles nnter gtinst . Beding , billig zu ver¬
kaufen und kenn nach Wunsch übernommen werden. Für jung ! tüchtig «
Leute eine empfeylenswerttze Acquisition . Das Ganze wäre auch als
feiner Herrschaftssitz sehr geeignet . Auskunft durch

M. Vetter , Freiburg i. Br . ,
2463 .3.1 Schwabenthor . I

sstel
itir Elektrotechnik

und Ktmstgewerbe

Eröffnung 6. Juni,
Schluss Ende September 1896.

Vorkauf von Plakaten und Katalogen
durch das Bvireau . 3469 3 .1

Als vortrefflicher Labetrunk dient in den heissen
Sommertagen pur oder mit Wein , ^Himbeersaft und
sonstigen Fruchtsaften vermischt das vorzügliche

SELTERS
HAUPT-DEPOT bei : ,

Dr. Kux & Finner , Karlsruhe ,
Ferospr. 255. Zirkel 30.

Man achte , dass Vignette , Kapsel und Korkband diej
Marke „ Original “ tragen . 2319.6.6

VorWBchkSiWeilftiilht „ Grmkklll"
jjrfaniu ' i auf den Ausstellungen für Volksernäbnina in Wien und Dresden 1894

mit silberner und goldener Medaille .
Alleiniges Produetionsgebiet badisch -fränkische Hochebene . Die Neu -

Herstellung des Grünkern « beginnt Anfang Juli . Lu « ^ » » -Bestellungen nimmt
tfe Vereinigung sämmtlicher Grnnkcrn - Vrodnzenten , die badische Grünkernabsatz -
gencsscnschaft in Buchen . Obervostdirektionsbczirk Karlsruhe ( Baden ) , entgegen .

Als Detailversandtstelle « empfehlen sich : 332L.6 4
Sindolsheim ( Amt Adelsheim ) . Mssigheim (Amt Tauberbischofsbeim ).
HSPstngrn ( Amt Buchen ). KülSheim (Amt Wertheim ) .

vis badische Grünkernabsatzoenossenschaft.^ V »» 1 . ' , IM - '■ 1 •» - — — , .

Badenia allen voran.
m , Dreimal d«« erste » Preis «rrung -n b . d. Rennfahrt am 30. Mai 1896
Bruchsal —Oos , am 7. Juni 1896 Mannheim —Freiburg und am 12. Juli 1386
Lan - su —Sperer . '

BadeHia-Fahrräder, erstklass. Fabrikat,
fn größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt 2511 — tw

O -HSTS .'V Boegler , Karlsruhe ,
Kurvenstraße 18 .

Vertreter der Fahrradwerke Gaggenau Kr Karlsruhe , h . Umflcgcnp.

I. Badische Invaliden -GsId-LOttßriB«
Ziehrrna unwiderruflich am 19. and 29 . August 1896 .

67,009 Mark Gewinne in baarem Geld.
Auf 34 Loose 1 Treffer . Hauptgewinne in Haar :

25,000 M. , 10,000 H « , 5000 II . , 2000 BI. etc . 3455.3 .2

SchwammtasHen^
Badehauben,
Baderollen,
Reiserollen,
Reise -Necessaires,

Toilette-Spiegels

empfiehlt billigst in jeder Preislage

Seifendose »,
Puderdosen,
Brenn -Apparate

2437 .10.10

« l? Ries » Spezialgeschäft, L
'I Karlsruhe , 4 Friedrichsplatz 4 . I>

Größtes La êr in Bürsten , Kämmen und Schwämmen .

ßitete SäiigerbiindesM
Wir setzen

Kenntniß , daß
die Fefttheilnehmer der hiesigen und auswärtigen Vereine in

3451 .2 .2

Samstag , 1. August, 3S Nachmittags
Ertrazug von Karlsruhe nach Stuttgart abgeht , der 3" in Durlach , i

f
ein Ertrazug von Karlsruhe nach Stuttgart abgeht , der 3" in Durlach , 3 H in

Pforzheim , 4n in Mühlacker und 5‘° sin der Feststadt cintreffen wird .
Die in der Zeit vom 30. Juli bis 2 . August gelösten Fahrkarten lll . ' Klasse

für einfache Fahrt berechtigen während 10 Tagen zur Rückfahrt , Festkarte ist
vorzuzeigen ; die Fahrkarten sind zur Reise über Bruchsal , Breiten oder Pforz¬
heim giltig ; bei Schnellzugsbenützung ifi Zuschlagskarte zu lösen , beim Extra -

zug ist solche nicht ersorderlich .
9er geschäftsleitende Vorstand

der vereinigten Karlsruher Mannergesangvereine.

Stadtgarten Karlsruhe .
Heute Freitag den 31 . Juli ,

Abends 8 Uhr ,

Militär -Konzert
(Operetten-Abend) ,

| gegeben von der Kapelle des 3470 .1

1. MW » Feld -AMerie-Reg . Ar. 14
Direktion : König! . Musikdir. H . Uiese .

t / Abonnenten 30 Pfg .
Ctuttttt r s Nichtabonnentei ! 50 Pfg .

I <
E

Besondere Kurse für solche Schüler , welche sich speziell in den
kauftnäfnasciren Fächern ausbilden wollen.

Knaben-Institut & Handelsschule
in Miltenberg a . M .

Gegründet 1867 . Vollständig sfechsklassige Real - und Handels «

lehranstalt . Allgemeine Ausbildung ,für das bürgerliche Leben , be¬
sondere Vorbildung tue den kaufmännischen Beruf , sowie für den

cinjährig -frelwtUlgen Militärdienst . Bisher vorzügliche Erfolge . Die

Zöglinge des Pensionats geniessen gute Verpflegung , sorgfältige
Ueberwachnng und Nachhilfe . Prospekte und nähere Auskunft durch

H . Trotter , Direktor .

Junge Leute, welche sich den Berechtigungsschein zum einjährig-frei-
wIMtoen Dienst bereits erworben haben, erlangen ihre Ausbildung

in den Handeisfächern in zwei Semestern .

C . A .
l Telephon 274 .

Zernner , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 127 . I . n . II. Etage.
Grösstes Lager in

Herrrvn - und Knaben -Filz -Hüten , Seiden -Htiten ( Cylinderi,j
Chapeaux - Claqaes (Mechanik ) - Hüten .

Herren - , Knaben - lrtib Kinder -Strohbtite in allen Farben . in
jedem Geflecht und zu allen Preise « . 1943. - 5

Reise -Hüte und Hützen , Sports -Hüte und Mützen , Kinder -
Hüte und Hützen .

il „ „ , . . . . , ( Cravatten , Handschuhe , Kragen » Man
M { scheiten , Hosenträger . Regen - und Son - §
8 s « enschirme.

Hold & Pension Schloss Woifsberg
mit Dependance , 516 Mtr . ü . M. Sommer - und Winterkurort ,

Telephonstation . 20 Minuten von der Bahn - u . Dampfschiftstation .
Ermatlngen , Schweiz , 11/a Stunden von Konstanz .

Schönster , malerisch gelegener Aussichtspunkt am Untersee und !
Rhein , geschützte Lage , herrliche , bis an das Schloss heranreichende I
Waldspaziergänge . Cömfortable Einrichtung , grosse , gedeckte Terrasse , I
vdrzögliohe Küche und Keller . Bäder im Hause . 2 Aerzte am Platze . I

Pensionspreise ( incl . Zimmer und Bedienung ) von M. 3,601
an bis M, 5,60 . Bis 15 . Juni u . vom 1. Septbr . an Preisermässigung .
Familien nach Debereinkunlt . Prospecte gratis . 1759 . 12.10 |

C . Biirgi -Ammaiin , Eigeutliiimer .

Peteröthal ( Rcnchthal ) , badischer Schwarzwald,Station Oppenaü.
Bad und Isuftkurort

Gafthof Hirsch".
Postbaltestelle FreierÄach . vorzügliche freie Lage , ozonreiche , staubfreie

Luft , nvigeben von bewaldeten Bergen , schattiger Garten .
Mineralquellen und Stahlbäder in nächster Nähe . Ncstauraiion zu jeder

Tageszeit . Für Touristen nud Passanten bestens empfohlen . 2467 .8.8
Pension nach Nederunknust . Elektrische Beleuchtung . Dependance „ Villa

Viktoria "
. Auch für Familien , welche eigene Küche zu führen wünschen , bestens

geeignet und eingerichtet ' Prospekte gratis .
Slofcrer , „Zum Hirsch ".

Baden -Baden .

HOTEL MRHAHIA
in nächster Nähe der Lichtenthaler Allee und der Curanlagen .

Haus 11 . Ranges . Vorzügliche Küche und Keller . Zimmer von 2 M . 50 Pf . an .
Pension , Restaurant , Personenaulzug .

3359 .43 Wilh . Krüger , Eigenthümer .
Baden -Baden /

Luftkurort Grethel .
Altrenommirtes , weltbekanntes Cafe , Pension u . Restauration , hochgelegener

fenthaltsort , durch Neubau bedeutend vergrößert , allem Comfort der Neuzest
sprechend , in nächster Nähe dar Tannenwälder , herrliche Spaziergänge : große
erasse , elegante , luftige Zimmer , von allen Seiten frei gelegen , großartige Aus¬

sicht. Sehr inäßige Preise und gute Bedienung . Telephonverbindung .
3218 .8.6 Der Besitzer : Fr . Erath .

Prima Kapitalanlage ! !
= Mk. 12-15000 =

werdest als II . Hypothek « zu 5 % nach
einer I . Hypothek « mit Mk 75000
auf e . 148 Morgen großes Hofgut im
Oberland , aufzunehmen gesucht . Amt¬
liche Schätzung Mk . 152 . 200 (Ge-
bäudecomplex Mk . 28,000 . Aecker und
Liesen Mk . 124,200 ) . Off . v . Selbft -
barlcitzern unter J . R . 20 bahn post¬
lagernd Karlsruhe erb. 3449 .3.2

>Lr .!ü uns vertag von Ovo dtcus . Hiruuuratze Nr . 0 tri Karlsruhe .

Dr. Kux & Finner,
Karlsruhe ,

empfehlen als Specialartikel
alle natürliche» und
kiinjllllhkii Uimalimffek
in frischester Füllung . 938.—n

finlmOfilrlluiip
für Lieferungen vom September ds . Js .
bis einschließlich August 1897 werden
von uns enkgegengenommen .

Bestellzettel , welche wir unseren vor¬
jährigen Abnehmern zuftellen ließen ,
können von neu Hinzutretenden im
Gaswerk I , Kaiserallee Nr . 11 , oder in
unserem Verkausslokal für Gaskoch¬
apparate . Friedrichsplatz Nr . 10 . abge¬
holt werden . 2784 .- 7

Aus Verlangen werden solche Zettel
auch zugeschickt.

Die Preise sind die gleichniedrigen wie
voriges Jahr .

Zerkleinerte und gesiebte Koke, für
Füllöfen jeder Art geeignet ,

kostet der Zentner M . 1. - .
Stückkoke „ „ „ „ —.00
ab Gaswerk .

Außer Abonnement kostet der Zentner
lOPfg . mehr . Die Fuhrlöhne sind billigst
gestellt .
Stadt. Gas- nud Wasserwerke

Karlsruhe

GeSrüdekG
«bSlNSIlilOTl»

Feinste
ÜJect -Marken :
Extra fein

(Champ agnerCuvee)

Kaiser! «
Blaue Marke

von
Gebrüder

Iloehl
in Geisenheim .
IS. bayer ., K . ital . u. K
rrimän . Hoflieferanten

Schaumwein -
Kellerei .

Zu beziehen durch
die Weinhand¬

lungen . 52

Haasenstein <& Veglerj
Aßt «*668t

Karlsruhe , Kaiserstr . No. 203,
1 Treppe hoch . Telephon Ho . 190.

Annahme von Anzeigen
tflr »Ile bestehenden Leitungen .

Erfchreuk tJtmuc
ju 7jäHr . Mädchen gesucht.

Offerten unter Chiffre 8 3078 tz
an Hassen,stein & Bögler » Ba
s« l (Schweiz,, _ 3447 .3.2

" Zu veriniethen
per iofort oder später in Mitte der

tabt Basel größer « Räumlich¬
keiten mit Wasierkraft . Offerten
unter Cbiffie U . 3082 0 . an
llansenstotn & Vogler , Basel

_ ._ 3461 .61
Wsirttemtzergerin sucht Siet -

lUN » alä 3466 .1

I am liebsten in eine Konditorei
od !« « larwaarenbranche . Su -

I chende hat beste Zeugnisse über 5 -
jährige Thätigkeit in einem Hause
aufzuweisen . Gest . Offerte » sub G .
an Haas ' nstei « & vog ' er , A G

| Lt »tt »art .

JIntrfijc ans
Hypothekarische

Beleihung und Beschaffung von
Ha » kkrc «Rite «

erledigt erste Ftnanzflrma .
Direct . Offert , unter 2 . 2670 an |

Haasenstein & Bögler , Ä . -G
A Frankfurt a . M . 3467 .3.1

Oppensu , LclNVSP71V3lÜ .

Hotel gold. Adler - Post^ ltersi.
Altbekanntes Hans , vollständig neu

aufgebaut , » eip und modern einge¬
richtet , rühmlich bekannte Küche uno
reine Wein «. Bott , Pcnfio » von
Mk. 4. — an . großer Speise-Saal .
Wellenbad in der Nahe . Wagen »ach
allen Richtunaen . Table d ’höte */*l Uhr .
3414 .6B M , Both , Poiihalter .

Beste und billigste Bezugsquelle fST
garantirt neue , doppelt gereinigte und ge-
wajchene , echt nördlich «

Ltztttoäerv.
Wir versenden zollfreir «egen Nach» , ( leie?
beliebige Quantum) Gute NkUL Bett -

federn pr. Pfd. s . 60 Psg . . 80Pfg. . 1M„
1M . 25 Pfg . ». 1M . 40 Pfg. ; Feine
prima Halbdannen 1M . 60 P!g-
nnd % M . 80 Pfg . ; Polarfedern :

halblpeiß 2 M .. tvcitz 2 W . 30 M -

«. 2M . 50M - ; tzuherweitze Bett¬

feder « 3 M. . 3 M . 50 Mt , 4 M, 5 M. ,
ferner ? Echt chtnefifchs ÄäUj -

danven <sthr tantcäftiß ) 2 W. 50 Vfs .
u. 3 M . Verpackung

'
zum Kostenpreise . —

Bei Betrögen von mindestens "ö W . Sstg Rab.
— NtchtgcfaII « lveL bcreltw. zurückgenommen .

koek «r & Co . ia
3204 . 13.3

8331.63

rKautsch uk-Ste mp®|
Anstrail v . 800 MnsterabiMcien '

für Geschiftsbedarf , Amfssfeilen u. Privat«.

^Datufftstempelä H- MonogrammShmBel30 Pt

Magnesium - Fackeln ,
W achs -Faokeln ,

Pech -Fackeln , 2813 .6 .5

iGefa ^ los !

GroßesUgerallerArten reücrweVkskörper .
rVeiscouraate &franco.

Papier -Lampions ,
Gelatine -Lampions .

Ledercream
für Tonristenschuhe , in gelb »
braun « . schwarz, beste Qualität , zum
Conserviren des Leders empfiehlt .Albert Salzer 9
Drog n , Eolonial - , Material - und

Farbwaaren , 3006 .3.3
Kaiserstratze 140 , Karlsruhe .

GoI<I- u. Silher-
waaren ,

reelle, billige Preise.
F . icheifele

Karlsruhe , 2984
Kaiserstr. 112.

10,000 - 12,000 W .
ind sofort oder später auf II . Hypotheke
mm üblichen Zinsfuß auszuleihen .
Offerten werden an die Expedition d. Bl .
erbeten unter Nr . 3484 .2 .2 . _ _

Hafer u. Haecksel,
Carl Baamann ,

Akademiestrasse SO .
1680 .—17

ir dack

ysikalisefae Institut
der Technischen Hoch-
schnle zu Karlsruhe

wird ein tüchtiger , in Herstellung physi¬
kalischer Apparate aeübtcr 3472 .>

Felnnieclianiker -

fesucht ,
weichet auch im Zeichnen , Glasbiaien
und Pboivgrapibrcn wohl bewandert ist.
Gehalt etwa 1500 M . Eintnttbzni
1. Oktober . Anmeldungen mit Z >nznitz »
. bschnsten , Gesundheitsattest u . erentl .

Photographie an die Virekiion des
Instituts xn lickten .

m
aufm

annlieim

Central -Stelljen - .,
i-inittliiito ^ Bnrefta

d t irtwitid. kfm.VereineRadeni ikd .Pfh!/ .
ües S<eUeovernnttlur.gsbu.idei [

Kautto. Vwefne. bnpfeMen unser«•~tg orfrvl̂ rwche Stellen vorjniUluQg——ü
' •FTw *palea und Gefallen .

C* Älire-ib-üel«rhr fbr
1 Bedi» ko t̂eniR.-t

Commisgesneli .
In einem Eolonial -, Material - « nb

FarbwaareügcschSft in Freiburg i. B .
st per l . Sevtbr . , ev. auch früher , die
Commisstette mit einem braven , tüch -
ügen jungen Herrn zu besetzen.

Offerten anit Photographie „sub S . J .
100 postlagernd Freiburg erbeten .

3462 .2 . 1

Ei» Lehrling
mit guter Schulbildung , aus anstäudige »
Familie , kann sofort in ein größere »
gemischtes Waarengeschast in einer AmtS -
stadt unter günstigen Bedingungen ein -
tretcn .

Offerten an die Etpeintion d. Bl . unter
Rr . 3407 .2 .3 ,

Stadtgartentheater.
Freitag den 31 . Juli .

Dutzendbillets gültig .
Znm 1 . Male .

Jugend .
Liebesdrama in 3 Akte » voü Max Halb «.

Samstag den 1 . August.
« uftrete « George Wander .

Charleys Tante .
Souutag den 3. August,

srachmittags 3 >/° Uhr,
PoMhümliche Vorstellung bei be¬

deutend ennäßigten Preisen .
kin toller Einfall .
Vorverkauf Kaiser str atze USch

von 10— 1 und 4—6 Nhr. 3454^
Kasienösinungr 70, Uhr.
Anlang 8 Uhr .
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